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DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN SENIOREN 
 

für den Spielbetrieb der 

Oberliga Nord und Süd 
 

in der 
 

WETTKAMPF-SAISON 2023/2024 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
 
1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN: 
 
1.1 Durchführung:    Deutscher Eishockey Bund e.V.  
      Betzenweg 34, 81247 München 
      Tel.: 089/8182-0 
      Fax: 089/8182-36 
 
 
1.1.1 Ligenleitung:    Markus Schubert 
      Leiter DEB-Spielbetrieb 
      Betzenweg 34, 81247 München 
       
 
 
1.1.2 Leitung Schiedsrichter: Stephan Bauer 
  Leiter SR im Bereich DEB-Ligen 
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1.2 Spielbestimmungen: 
1.2.1 Der Senioren-Spielbetrieb der Oberliga Nord/Süd wird nach den Statuten und Ordnungen des 

Deutschen Eishockey-Bundes e.V. (DEB) und dem offiziellen Regelbuch der IIHF 2023/2024 
sowie den nachstehend erlassenen Zusatzbestimmungen durchgeführt.  

 
1.2.2 Diese Durchführungsbestimmungen behalten ihre Gültigkeit bis zum Erlass der 

Durchführungsbestimmungen 2024/2025 - mit der Maßgabe, dass die Daten analog 
fortzuschreiben sind -, sofern nicht vorher andere Entscheidungen getroffen worden sind. 

 
1.2.3 Der Meisterschaftsspielbetrieb der Oberliga Nord/Süd umfasst alle Haupt- und 

Qualifikationsrunden zur Ermittlung des Oberliga Nord-und Süd-Meisters sowie die zusätzlichen 
Playoff-Runden zur Ermittlung des Oberliga-Meisters, für die gesonderte 
Durchführungsbestimmungen erlassen werden. 

 
1.2.4 Die Altersklassen in der Wettkampf-Saison 2023/2024 sind wie folgt: 

- Senioren  2003 und älter 
- U20 DNL  2004 - 2006 
- U17 Jugend 2007 - 2008 
 

 Gem. Art. 51 Ziff. 1 SpO können von der Altersklasse U20 DNL Spieler aller Jahrgänge sowie von 
der Altersklasse U17 Jugend der ältere Jahrgang auch in der Altersklasse "Senioren" eingesetzt 
werden. Spieler mit einer Gastspielgenehmigung oder einem Try-out sind in allen Spielen 
gemäß 1.2.3 nicht spielberechtigt. 

 
1.2.5 Förderlizenzen höchste LEV/EHV -Liga/Oberliga/DEL2/DEL:  
 Spieler, die gem. den Bestimmungen der IIHF für die deutsche Nationalmannschaft spielberechtigt 

sind und am 01.01.2023 oder später ihr 23. Lebensjahr vollenden (Saison 2023/2024 Jahrgang 
2000), können zusätzlich zu ihrer Spielberechtigung für den Stammclub eine Förderlizenz für einen 
weiteren Club/Club einer anderen Liga erhalten.  

 Eine Förderlizenz kann während einer Saison innerhalb der Wechselfrist maximal einmal 
gewechselt werden (Beendigung und Neuausstellung einer Förderlizenz).  

 Spieler, die eine parallele Spielberechtigung haben, sind Förderlizenzspieler. Alle 
Förderlizenzspieler müssen die vorgeschriebene Anzahl an Spielen nachweisen. 

 Die Förderlizenz kann im Rahmen der Wechselfrist gekündigt werden, damit entfällt der Status 
des Förderlizenzspielers. Nach der Wechselzeit ist der jeweilige Status nicht mehr zu ändern und 
die Anzahl der Spiele muss eingehalten werden. 

 
 Nach dem 25.02.2024 (Abschluss der Hauptrunde) werden die Statistiken aller Spieler mit einer 

Förderlizenz abgerufen. Förderlizenzspieler, die bis zum 25.02.2024 weniger als 10 Spiele für den 
Oberliga-Club absolviert haben, verlieren ihre Spielberechtigung für die Oberliga und dürfen 
danach in der jeweiligen Saison nicht mehr im Oberliga-Spielbetrieb eingesetzt werden.  

  
 Erhält ein Förderlizenzspieler in einem anderen Spielbetrieb als der Oberliga eine Strafe, welche 

eine Sperre des Spielers im jeweiligen Spielbetrieb nach sich zieht, so ist der Spieler automatisch 
auch für denselben Zeitraum im Oberliga-Meisterschaftsspielbetrieb gesperrt und darf nicht 
eingesetzt werden. Da eine Sperre von Förderlizenzspielern im elektronischen 
Spielberichtsprogramm nicht gewährleistet werden kann, ist jeder Club für den 
Einsatz/Nichteinsatz eines Spielers mit Förderlizenz selbst verantwortlich. Bei Nichtbeachtung 
dieser Regel bzw. einer dieser Regeln wird das Spiel gemäß Art. 24 Ziff. 5. SpO gegen den 
verfehlenden Club gewertet. 

  
 Gibt es innerhalb eines Standorts (einer Organisation) sowohl ein DEL/DEL2 Team als auch eine 

Oberligamannschaft, so können Spieler aus dem DEL/DEL2 Team nur dann in der 
Oberligamannschaft des Standorts eingesetzt werden, wenn sie die o.g. Bedingungen eines 
Förderlizenzspielers erfüllen und einen gültigen DEB-Spielerpass besitzen. 

 
Im Falle einer Kürzung der Saison oder kurzfristigen Änderung des Spielmodus behält sich der 
Deutsche Eishockey Bund e.V. das Recht vor, jederzeit Anpassungen an 1.2.5 vorzunehmen. 
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1.2.6 Förderlizenzen U20 DNL / Oberliga: 
 Spieler mit einer Spielberechtigung für einen U20 DNL Club können eine Förderlizenz für einen 

Oberliga-Club erhalten, sofern die Seniorenmannschaft des U20 DNL Club nicht bereits selber am 
Oberliga-Spielbetrieb teilnimmt und der Spieler gem. den Bestimmungen der IIHF für die deutsche 
Nationalmannschaft spielberechtigt ist. Eine Förderlizenz kann während einer Saison  
innerhalb der Wechselfrist maximal einmal gewechselt werden (Beendigung und Neuausstellung 
einer Förderlizenz). 

 
Förderlizenzen gem. Ziff. 1.2.5 und 1.2.6 können nur bis zum Ende der Wechselfrist 
(15.02.2024) beantragt/ausgestellt werden. Die Gebühr für jede Ausstellung einer 
Förderlizenz beträgt EUR 30,-- (DEB GO VII Ziff. 3). 
 

1.2.7     Förderlizenzen Senioren-Bayernliga/Oberliga Süd: 
 Spieler der Jahrgänge 2000 bis 2006 die gemäß den Bestimmungen der IIHF für eine deutsche 
Nationalmannschaft spielberechtigt sind und deren Stammclub in der Oberliga Süd spielt, können 
zusätzlich zu ihrer Spielberechtigung für den Stammclub eine Förderlizenz für einen Club der 
Senioren Bayernliga erhalten. Spieler, deren Stammclub in der Senioren Bayernliga spielt, können 
zusätzlich zu ihrer Spielberechtigung eine Förderlizenz für einen Club der Oberliga Süd erhalten. 
Jeder Club kann nur eine Kooperation mit einem anderen Club eingehen. Diese Kooperation ist 
für die gesamte Wettkampfsaison bindend. Eine Kooperation von Clubs innerhalb ein und 
derselben Spielklasse ist nicht möglich. Clubs der Oberliga Süd können zusätzlich zu der 
Kooperation mit einem Club der Senioren Bayernliga weiterhin weitere Förderlizenzen mit Clubs 
aus einem höherklassigen Spielbetrieb eingehen.  
Der Spieler darf nur eine (1) gültige Förderlizenz besitzen. Die Förderlizenzen müssen innerhalb 
der vorgesehenen Wechselfristen einer jeden Wettkampfsaison beantragt werden.  
Es können 5 Förderlizenzen inkl. Torhüter beantragt werden. Es können 2 Förderlizenzen 
innerhalb der gültigen Wechselfristen getauscht werden. Zum Einsatz dürfen pro 
Meisterschaftsspiel 3 Spieler incl. Torhüter kommen. Torhüter mit Förderlizenz dürfen beim 
Kooperationspartner nur als Torhüter eingesetzt werden.  
 
Erhält der Förderlizenzspieler in einem Meisterschaftsspiel des Kooperationspartners eine Strafe, 
die eine Sperre nach sich zieht, so ist der Spieler automatisch für denselben Zeitraum im 
Meisterschaftsspielbetrieb seines Stammclubs oder umgekehrt gesperrt und darf nicht eingesetzt 
werden.  
Da eine Sperre von Förderlizenzspielern im elektronischen Spielberichtsprogramm nicht 
gewährleistet werden kann, ist jeder Club für den Einsatz / Nichteinsatz eines Spielers mit 
Förderlizenz selbst verantwortlich. Bei Nichtbeachtung dieser Regel bzw. einer dieser Regeln wird 
das Spiel gemäß Art. 24 Ziff. 5. SpO DEB gegen den verfehlenden Club gewertet.  
 
Es sind die Bestimmungen für den Spielbetrieb zu beachten, in dem der Spieler die Strafe erhält. 
Eine Förderlizenz erlischt nach Beendigung der Vorrunden der Oberliga Süd oder Senioren 
Bayernliga automatisch, wenn der Förderlizenzspieler nicht in mindestens 6 Meisterschaftsspielen 
des Kooperationspartners eingesetzt wurde.  
 
Die Gebühr für jede Ausstellung einer Förderlizenz beträgt 30,-- €. 
 
Im Falle einer Kürzung der Saison oder kurzfristigen Änderung des Spielmodus behält sich der 
Deutsche Eishockey Bund e.V. das Recht vor, jederzeit Anpassungen an 1.2.7 vorzunehmen. 
 

 
1.3 Besondere Bestimmungen: 
1.3.1 Nach den internationalen Transferbestimmungen müssen in- und ausländische Nationalspieler 

für internationale Meisterschaften sowie für Länderspiele in den von der IIHF vorgegebenen 
Freiräumen bei Anforderung freigestellt werden. Es wird auf Art. 8 und 34 DEB-SpO 
hingewiesen.  Art. 34 DEB-SpO findet keine Anwendung bei Förderlizenzspielern. 

 
1.3.2 Punktwertung: 
 Die Platzierung in den Meisterschaftsspielrunden erfolgt nach Punkten und Toren, gemäß Art. 23 

SpO. Sofern nicht alle angesetzten Spiele– aus welchen Gründen auch immer- nicht durchgeführt 
werden, erfolgt die Feststellung der amtlichen Tabelle anhand der Quotienten-Regelung.  
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 Der Quotient errechnet sich dabei aus der Anzahl der Punkte geteilt durch die Anzahl der 

absolvierten und der von einem Sportgericht gewerteten Spiele.  
 

Der Quotient wird stets auf zwei Nachkommastellen gerundet. Die Reihung der Mannschaften 
innerhalb einer Tabelle erfolgt nach absteigenden Quotienten.  
Bei Quotientengleichheit zweier Mannschaften werden die Kriterien gemäß Spielordnung 
angewendet. 

 
1.3.3 In den letzten 5 Spielminuten (ab Spielzeit 55.00 Minuten) und in der Verlängerung/ 

Penaltyschießen kann eine Vermessung - des Stocks oder anderer 
Ausrüstungsgegenstände - gem. IIHF-Regel 10.5/12.2 nicht mehr beantragt werden. 
 

1.3.4 Spielwertungen: 
 Es wird auf Art. 24 DEB-SpO hingewiesen. Art. 24 Ziff. 2.9 wird nicht angewendet.  
 
1.3.5 Spielregeln: 
 Grundlage ist die SpO des DEB sowie die offiziellen Regeln der IIHF 2023/2024. 
 
1.3.6 Abweichende Spielregeln: 
 Soweit es die IIHF Regel 46.1. betrifft, kann gegen zwei „willige Kämpfer“ eine Große Strafe 

verhängt werden ohne zusätzliche Spieldauer-Disziplinarstrafe (1.26.4).  
 

1.3.7. Kaderzusammenstellung:  
 
1.3.7.1 Transferkartenpflichtige Spieler (Art. 60 DEB SpO): 
 Die Anzahl der maximal einzusetzenden transferkartenpflichtigen Spieler wird gem. Art. 60 Ziff. 2 

DEB-SpO auf drei festgelegt.  
 Ferner haben die teilnehmenden Clubs sich im Rahmen einer freiwilligen Selbstbeschränkung 

darauf verständigt, dass  
 
- nur Torhüter mit deutscher Staatsangehörigkeit eingesetzt werden (bei den Tilburg Trappers 

entsprechend nur Torhüter mit niederländischer Staatsangehörigkeit) 
 

- maximal nur 5 Lizenzen für die o.g. Spieler während der Wettkampfsaison 2023/2024 
vergeben werden dürfen.  Eine Lizenz wird verbraucht/vergeben, sofern der jeweilige Spieler 
im Meisterschaftsspielbetrieb (Hauptrunde sowie anschließende, weiterführende Runden) 
eingesetzt wird. 
 

 Für die darauffolgende Wettkampfspielzeit wird die Anzahl an einzusetzenden Lizenzen auf 
 dem Spielberichtsbogen wie folgt definiert: 
 
 Saison 2024/2025: max. 2 TK-Spieler  
   
1.3.7.2 U23-Regelung: 
 In der Spielsaison 2023/2024 dürfen bei Meisterschaftsspielen nur dann mehr als 15 Spieler je 
 Club eingesetzt und in Konsequenz auf dem Spielbericht aufgeführt werden, wenn es sich bei 
 den die Zahl 15 überschreitenden Spielern um solche handelt, die gemäß den Regularien der 
 IIHF für die deutsche Nationalmannschaft (Tilburg Trappers: niederl. Nationalmannschaft) 
 spielberechtigt sind* und erst am oder nach dem 01.01. des Jahres, in dem die jeweilige 
 Spielzeit beginnt, das 23. Lebensjahr vollenden (in der Saison 2023/2024 sind somit Spieler der 
 Jahrgänge 2000 und jünger). Torhüter fallen nicht unter die U 23-Regelung. 
 Bei Nichtbeachtung dieser Regel wird das Spiel gemäß Art. 24 Ziff. 5. in Verbindung mit Art. 24 
 Ziff. 2.14 DEB-SpO gegen den verfehlenden Club gewertet. 
 
 * Erläuterung: Besitzt ein Spieler zwei Staatsangehörigkeiten, so muss geprüft werden, ob dieser 
 Spieler bereits eine andere Nationalmannschaft bei einer von der IIHF organisierten 
 Weltmeisterschaft vertreten hat. 
 
 Falls ja, muss dieser Spieler erst vier aufeinanderfolgende Wettkampfspielzeiten in Deutschland 
 gespielt haben, um die deutsche Nationalmannschaft vertreten zu können. 
 Falls nein, so müssen es zwei aufeinander folgende Wettkampfspielzeiten sein. 
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 Für die darauffolgende Wettkampfspielzeit wird die Anzahl an einzusetzenden Lizenzen auf 
 dem Spielberichtsbogen wie folgt definiert: 
 
 Saison 2024/2025: max. 14 reguläre Lizenzen 
  
1.3.8  Spielberichtskontrolle: 

Abgeschlossene, durchgeführte Spiele werden im Rahmen einer Spielberichtsprüfung 
automatisch geprüft. 
 

1.3.9 Die Wechselfrist endet gem. Art. 55 Ziff. 2 DEB SpO am 15.02. der jeweiligen Saison. 
 
1.3.10 Zahlungen zum Nachwuchsförderungsfonds (Art. 61 DEB-SpO): 

Es wird auf Art. 61 Ziff. 3 DEB-SpO hingewiesen. 
 

1.3.11 Zulassung zum Meisterschaftsspielbetrieb: 
Die Zulassung zum Spielbetrieb der Oberliga erfolgt im Rahmen eines vom DEB durchgeführten 
Zulassungsverfahrens. Die Frist, der seitens der Clubs einzureichenden Unterlagen und 
Nachweise, ist der 31.05. des jeweiligen Jahres. 
Clubs der DEL und DEL 2 (ausgenommen sportlicher DEL2- Absteiger) müssen sich nicht für die 
Teilnahme am Zulassungsverfahren bewerben. Erhält ein Club der DEL /DEL2 einen 
Ablehnungsbescheid im Rahmen des Lizenzierungsverfahren zur Saison 2024/2025, so kann der 
jeweilige Club nachträglich in das Zulassungsverfahren zur Oberliga Saison 2024/2025 
aufgenommen werden. Der Club muss dies innerhalb von drei (3) Tagen schriftlich beim 
Zulassungsgremium des Deutschen Eishockey-Bundes e.V. beantragen. 
 

1.3.12 Zahlungstermine Verbandsabgaben:  
 Die Verbandsabgaben sind generell in sechs monatlichen Raten, ausgerichtet an den geplanten 

Zuschauereinnahmen, zu entrichten (Oktober – einschließlich März, jeweils am 01. des Monats). 
Die Endabrechnung (Differenz kalkulierte/tatsächliche Zuschauereinnahmen) folgt zeitnah nach 

 Ausscheiden aus dem Spielbetrieb bzw. Ende der Saison. Die jeweiligen 
Abrechnungsnachweise sind vom jeweiligen Clubs spätestens 1 Woche nach dem sportlichen 
Ausscheiden (Saisonende) an panagiotis.christakakis@deb-online.de zu senden. 

  
1.3.13 Schiedsrichter-Betreuer(in): 
 Jeder Club benennt für seine Heimspiele einen Schiedsrichter-Betreuer, der dem DEB vor 

Saisonbeginn namentlich zu melden ist. 
 
1.3.14 Fan-Beauftragte(r): 
 Jeder Club benennt mindestens eine(n) Fanbeauftragte(n). Seine/Ihre Aufgaben ergeben sich aus 

dem als Anlage beigefügten Handbuch für Fanbeauftragte. Jeder Club ist verpflichtet, zu den im 
Turnus stattfindenden Regio-Treffen der Fanbeauftragten teilzunehmen. 

 
1.3.15 Result-Manager(in): 
 Jeder Club benennt mindestens eine(n) Result-Manager(in). Seine/Ihre Aufgaben ergeben sich 

aus dem Handbuch für Off-Ice Offizielle. Eine Teilnahme an Fortbildungen ist erwünscht und wird 
empfohlen. 

 
1.3.16 Anzahl Spieler auf dem Spielbericht: 
 Maximal dürfen 20 Feldspieler + 3 Torhüter auf dem Spielbericht gemeldet sein, siehe IIHF Regel 
 5.3, wobei der dritte Torhüter die Funktion eines Nottorhüters einnimmt. 
  
1.3.17 Strafen gegen Trainer und/oder sonstiger Teamoffizieller: 
 Es wird auf Art. 28 Ziff. 3. und 8. DEB-SpO verwiesen 
 
1.3.18 -entfällt- 

 
1.3.19 Sportgruß: 

Der Sportgruß der Kapitäne vor und die Verabschiedung der Mannschaften nach dem Spiel finden 
gemäß Art. 48 SpO statt. 
 

1.3.20 Kann ein Meisterschaftsspiel ohne Verschulden der beiden beteiligten Clubs nicht ausgetragen 
werden, so muss es nachgeholt werden.  
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1.3.21 Abweichungen vom IIHF Regelbuch: Coach´s Challenge, Video Review sowie Match-Penalties: 
 Die Coach´s Challenge gemäß IIHF Regel 38 sowie die Video Review von großen Strafen gemäß 

IIHF Regel 37 werden im Oberliga-Spielbetrieb nicht angewandt. 
 
 Entgegen dem neuen IIHF Regelbuch 2023/2024 werden im Oberliga-Spielbetrieb weiterhin die 

sogenannten Match-Penalties (Matchstrafen) ausgesprochen. Es wird auf Ziffer 13 dieser 
Durchführungsbestimmungen hingewiesen. 

 
1.3.22 Videoüberprüfung: 
 Für alle Vorbereitungs-, Hauptrunden- sowie Playoffspiele kann eine Videoüberprüfung 

durchgeführt werden, sofern der Heimclub das notwendige Equipment besitzt und dies durch den 
DEB abgenommen wurde (ohne vorheriger Anmeldung). 

  
 Folgende Clubs sind für eine Videoüberprüfung – Stand 14.09.2023–  zugelassen: 
 Bayreuth Tigers    Heilbronner Falken  Blue Devils Weiden 
 TecArt Black Dragons Erfurt  Tölzer Löwen   Deggendorfer SC 
 SC Riessersee    Hannover Scorpions  Saale Bulls Halle  
 ECDC Memmingen   Herforder EV  
 
 Weitere Clubs können während der laufende Wettkampfsaison aufgenommen und zugelassen 

werden. 
 

1.3.22.1  Torsituationen, die mittels Video überprüft werden können 
 Die folgenden Situationen sind Gegenstand einer Videoüberprüfung: 
 

(I) Der Puck überquerte die Torlinie. 
(II) Der Puck gelangt durch das Außennetz oder unter dem Torrahmen ins Tor 

 
1.3.22.2 Vorgang bei Überprüfung von Torsituationen (vgl. IIHF Regelbuch 37.2): 
 Torsituationen werden nur nach Aufforderung der On-Ice-Officials überprüft.  

Es wird hiermit explizit klargestellt, dass keine Torhüterbehinderungen, hohe Stöcke, 
„Kicking Actions“ etc., die im Anschluss zu einem Tor geführt haben, überprüft werden. 
Es kann nur überprüft werden, ob der Puck die Torlinie eindeutig überquert hat. 
 

 Sehen die On-Ice-Officials die Videoüberprüfung als notwendig an, so wird in der 
darauffolgenden Unterbrechung dies durch die Hauptschiedsrichter angezeigt und die 
Spielfortführung wird dementsprechend verzögert.  

 Die beiden Hauptschiedsrichter begeben sich zur Zeitnahme und prüfen die entsprechende 
Szene selbst. 

 Wenn die Überprüfung ergibt, dass das Tor nicht anerkannt werden sollte, gibt der 
Schiedsrichter den Grund für das aberkannte Tor bekannt (Puck überquerte nicht nachweislich 
die Torlinie). 
 

 Fällt die erste Spielunterbrechung nach einem vermeintlichen Tor mit dem Ende eines Drittels  
 zusammen, weisen die Offiziellen auf dem Eis beide Teams an, auf ihren jeweiligen 

Spielerbänken zu bleiben, bis die Videoüberprüfung der Szene abgeschlossen ist.  
 
 Ergibt die Überprüfung, dass das Tor gezählt werden sollte, wird die Uhr (einschließlich der 

Strafzeiten, falls es solche gibt) auf den Zeitpunkt des Tores zurückgestellt. Ergibt die 
Überprüfung, dass kein Tor erzielt wurde, wird keine Anpassung der Zeiten vorgenommen.  

 
 Weiteres regelt das IIHF Regelbuch 2023/2024. 
 
1.3.22.3 Wiederholung von Toren: 
 Es wird explizit darauf hingewiesen, dass gemäß Durchführungsbestimmungen Ziffer 1.21.2 das 

Abspielen von Wiederholungen auf dem Videowürfel bzw. auf der Videowand nur bei 
anerkannten Toren zulässig ist. Ab der durchgeführten Torraumaktion bis zum darauffolgenden 
Face-off dürfen keine Wiederholungssequenzen abgespielt werden. 
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1.3.23 Prävention von Wettbewerbsmanipulation: 
Der Deutsche Eishockey Bund e.V. kooperiert im Rahmen der Prävention von 
Wettbewerbsmanipulation in den Oberligen mit dem Schweizer Unternehmen Sportradar AG, 
dem führenden Unternehmen im Bereich der Wettüberwachung. Es kommt das Universal Fraud 
Detection System (UFDS) zum Einsatz. 

 
1.3.24 Nachwuchszertifizierung: 
 Für die Teilnahme am Oberliga-Spielbetrieb müssen die Clubs eine Mindestanzahl an Sternen 

gemäß der Nachwuchszertifizierung Art. 61 der Spielordnung vorweisen.  
 
 Saison 2024/2025: Mindestens 1 Stern 
 Saison 2025/2026: Mindestens 2 Sterne 
 Saison 2026/2027: Mindestens 2 Sterne 
  
 Aufsteiger können im ersten Jahr im Rahmen der freiwilligen Zertifizierung gemäß SpO Art. 61 

Ziff 7. befreit werden.  
 Zudem werden Aufsteiger ein Zeitraum gemäß dem oben dargestellten Stufenplan gewährt. 
  
 Saison 1 (erste Saison des Aufsteigers):  Keine Begrenzung an Sternen 

Saison 2:     1 Stern   (bis zum Ende der Saison) 
Saison 3:     2 Sterne (bis zum Ende der Saison) 
Saison 4:     2 Sterne 

  
 Verfügen die Clubs nicht über die benötigte Mindestanzahl an Sternen, so muss eine 

Ausgleichszahlung gemäß der nachfolgenden Tabelle vorgenommen werden: 
 

Saison 0 Sterne 1 Stern 2 Sterne 
24/25 10 000 € 0 € 0 € 
25/26 30 000 € 15 000 € 0 € 

 Die Ausgleichszahlungen gehen in den in Ziff. 1.3.10 aufgeführten Nachwuchsförderungsfond
 und werden gemäß dem bekannten Aufteilungsschlüssel ausschließlich auf die teilnehmenden 
 Oberligisten verteilt (DEL2-Clubs sind hierbei herauszurechnen). 
 
1.3.25 Die Mindestantrittsstärke für Mannschaften des Oberliga-Spielbetriebs ist gem. DEB-SpO Art. 24 

Ziff. 1.1 in Meisterschaftsspielen auf 10 Feldspieler und 1 Torhüter festgeschrieben. 
 
 
1.4 Spieltermine: 
1.4.1 Die Spieltermine werden vom Leiter Spielbetrieb verbindlich festgelegt. Sie werden als 

Terminpläne veröffentlicht und sind Bestandteil dieser Durchführungsbestimmungen. 
 
1.4.2 Spieltage für alle Senioren-Ligen sind grundsätzlich Freitage und Sonntage, sowie - falls 

erforderlich - andere Werktage. Ausnahmegenehmigungen durch den Leiter Spielbetrieb sind 
möglich. 

 Der Spielbeginn ist an Werktagen spätestens um 20.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
spätestens um 19.00 Uhr. Ausnahmegenehmigungen durch den Leiter Spielbetrieb sind möglich. 

 
1.4.3 Spielverlegungen können nur mit schriftlichem Einverständnis des jeweiligen Spielgegners und 

schriftlicher Genehmigung des Leiters Spielbetrieb vorgenommen werden. Sie werden nur 
genehmigt, wenn beide beteiligten Clubs zuvor den neuen Termin schriftlich bestätigt haben. 

 
Als Spielverlegung gilt auch eine Änderung des Spielbeginns an dem in den amtlichen 
Terminlisten aufgeführten Tag oder eine Änderung des Austragungsortes o.ä. Der Antragsteller 
einer Spielverlegung ist dafür verantwortlich, dass alle Formalitäten erfüllt werden. 

 Auf Art. 38 DEB-SpO wird hingewiesen. 
 
 Im Ermessen des Leiters Spielbetrieb liegt es, die Anfangszeiten des letzten Spieltages einer 

Runde für alle Paarungen oder einen Teil davon auf dieselbe Anspielzeit zu verlegen, wobei die 
Tabellensituation zu beachten ist. 
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 Sollte es absehbar sein, dass ausgefallene Spiele nicht mehr angesetzt werden können, so 

werden die Spiele analog des Spielplans in der definierten Reihenfolge –sofern möglich- 
angesetzt.  

 
1.4.4 Für den Fall, dass ein Spiel am vorgegebenen Datum aufgrund ordnungsrechtlicher Anordnungen 

oder einer anderweitigen Großveranstaltung nicht stattfinden / ausgetragen werden kann, setzt 
der Leiter Spielbetrieb nach pflichtgemäßem Ermessen einen neuen Termin fest. 
 

1.4.5 -entfällt- 
 
 
1.5 Gleitender Auf- und Abstieg: 
1.5.1 Der Aufstieg in die nächst höhere Spielklasse ist gleitend, d.h., dass bei einer notwendigen 

Auffüllung von Spielklassen mehr Mannschaften aufsteigen können, als in diesen 
Durchführungsbestimmungen vorgesehen ist. 

 Mannschaften, die - obwohl dafür qualifiziert - nicht an Aufstiegs-, Relegations- oder 
Qualifikationsrunden teilgenommen haben, kommen als zusätzliche Aufsteiger nicht in Betracht. 

 
1.5.2 Der Abstieg in die nächst niedrigere Spielklasse ist gleitend, d.h. dass bei Absteigern aus einer 

ungeteilten Liga in eine geteilte Liga (die Folgen können sich auf weitere Ligen ausweiten) sowie 
bei Rückstufung gem. Art. 31 SpO und aufgrund der Ergebnisse des Zulassungsverfahrens mehr  

 Mannschaften absteigen können bzw. weniger freie Plätze für die Teilnehmer von 
Qualifikationsrunden zur Verfügung stehen, als in diesen Durchführungsbestimmungen 
vorgesehen ist. 

 
 
1.6 Rangfolge bei gleitendem Auf- oder Abstieg: 
1.6.1 Werden Auf- oder Abstieg durch Aufstiegs-, Relegations- oder Qualifikationsrunden ermittelt, gilt 

für zusätzliche Auf- oder Absteiger der Tabellenplatz in diesen Runden. 
 
 
1.6.2 Nachrückerregelungen: 

Nachrücker für einen Club, der sich für die Teilnahme an den Playoffs zur Oberliga- 
Meisterschaft qualifiziert hat und an diesen, aus welchen Gründen auch immer, nicht teilnimmt: 
 
- nächstbestplatzierter Club/Club nach Abschluss der Hauptrunde der jeweiligen Staffel 
 
Im Falle einer Kürzung der Saison oder kurzfristigen Änderung des Spielmodus behält sich der 
Deutsche Eishockey Bund e.V. das Recht vor, Anpassungen an 1.6.2 vorzunehmen. 
 

1.6.3 Clubs, über deren Vermögen während der laufenden Saison oder vor Beginn der kommenden 
Saison das Insolvenzverfahren (Regelinsolvenz) eröffnet wird, scheiden mit Eröffnung dieses 
Insolvenzverfahrens (maßgebend ist der Tag des Amtsgerichtsbeschlusses) aus dem laufenden 
Spielbetrieb aus und können sich für die kommende Saison nur für einen Spielbetrieb des 
LEV/EHV, dem sie zugehörig sind, bewerben. Solche Clubs stehen als vorzeitiger Absteiger fest 
und werden in der Abschlusstabelle auf den letzten Tabellenplatz gesetzt. Den Clubs, bei denen 
durch das sofortige Ausscheiden Spiele entfallen, ist Schadensersatz zu leisten. Diese Regelung 
gilt ebenfalls für den Fall, dass ein an der Oberliga Nord/Süd teilnehmender Club sich bei der 
Abwicklung seines Senioren-Spielbetriebes einer Kooperation mit einem Dritten (z.B. einer 
Kapitalgesellschaft) bedient und dieser Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens stellt oder 
für den von einem Gläubiger ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt wird. 

 
1.6.4 Clubs, die während der laufenden Saison einen Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens 

stellen oder für die von einem Gläubiger ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt 
wird, können an den Spielen der Aufstiegsplayoffs zur DEL2 nicht teilnehmen, sofern der Antrag 
auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens nicht vor Beendigung der jeweiligen aktuell gespielten 
Runde zurückgenommen wird und/oder das Insolvenzverfahren nicht fortgeführt wird, d.h. 
Erledigung ohne Eröffnungsbeschluss bzw. Nichteröffnungsbeschluss findet.  
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 Solche Clubs werden nach Abschluss der jeweiligen Runde auf den letzten Tabellenplatz gesetzt 

bzw. stehen als Verlierer/Ausscheider der jeweiligen Runde fest und den Clubs, bei denen durch 
das Ausscheiden Spiele entfallen, ist Schadensersatz zu leisten. Eine sportliche Qualifikation für 
die Oberliga Nord/Süd zur Folgesaison besteht nicht mehr, d.h. diese Clubs können sich für die  

 kommende Saison nur für einen Spielbetrieb des LEV/EHV, dem sie zugehörig sind, bewerben. 
Diese Regelung gilt ebenfalls für den Fall, dass ein an der Oberliga Nord/Süd teilnehmender Club 
sich bei der Abwicklung seines Senioren-Spielbetriebes einer Kooperation mit einem Dritten (z.B. 
einer Kapitalgesellschaft) bedient und dieser Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens stellt 
oder für den von einem Gläubiger ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt wird. 

 
1.6.5 Clubs, die während der laufenden Saison eine geplante Insolvenz (Planinsolvenz) beantragen und 

im Rahmen dieses Antrages einen Vorschlag für ein Insolvenzplanverfahren (Insolvenzplan) 
vorlegen, können weiterhin am Spielbetreib teilnehmen. Der Insolvenzplan ist der Ligaverwaltung 
vorzulegen. Die Teilnahmeberechtigung zum Spielbetrieb gilt bis zum Ende der laufenden Saison 
fort, sofern die Gläubiger des Clubs den Insolvenzplan annehmen und das zuständige Amtsgericht 
diesen rechtskräftig bestätigt. Entsprechende Clubs haben nicht das Recht an den Aufstiegs-
Playoffs zur DEL2 der jeweils laufenden Saison teilzunehmen. Sollte sich ein Club sportlich für die 
Teilnahme an den Playoffs qualifiziert haben, so wird er in der Abschlusstabelle auf den ersten 
nicht zu den Play-Offs berechtigenden Plätzen gesetzt, die dann vor ihm stehenden Clubs werden 
eine Position in der Tabelle hoch gesetzt, bis die entstandene Lücke geschlossen ist. 
Entsprechende Clubs, bei denen eine Planinsolvenz läuft oder erfolgreich abgeschlossen worden 
ist, können sich in der Folgesaison wieder für die Teilnahme an der Oberliga Nord/Süd bewerben, 
sofern sie die sportliche Qualifikation für diese erbracht haben. 

 Diese Regelung gilt ebenfalls für den Fall, dass ein an der Oberliga Nord/Süd teilnehmender Club 
sich bei der Abwicklung seines Senioren-Spielbetriebes einer Kooperation mit einem Dritten (z.B. 
einer Kapitalgesellschaft) bedient und dieser Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens stellt 
oder für den von einem Gläubiger ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt wird. 

 
 
1.7 Platzaufbau/Spielerbänke: 
1.7.1 Die Spielerbank der Gastmannschaft muss mit der der Heimmannschaft identisch sein. Dies gilt 

insbesondere hinsichtlich der Räumlichkeiten und Größenverhältnisse (IIHF-Regel 3.1), der 
Qualität und der Sichtmöglichkeiten für Spieler und Offizielle sowie der Schutzvorrichtungen. Der 
Eingang von den Mannschaftsbänken zur Eisfläche muss in der neutralen Zone erfolgen. 

 Die beiden Spielerbänke müssen baulich voneinander abgetrennt sein. 
 
1.7.2 Zur Absicherung der Stirn- und Längsseiten der Bande dürfen Spiele der Oberliga nur in Stadien 

ausgetragen werden, die einen entsprechenden Schutz gemäß Art. 5 Ziff. 1 DEB-SpO haben und 
ein überdachtes Stadion nachweisen können. Darüber hinaus ist darauf hinzuweisen, dass die 
jeweiligen Clubs/Hallenbetreiber eigenverantwortlich sind für das Einhalten der 
Verkehrssicherungspflichten und je nach Gestaltung der örtlichen Verhältnisse die Notwendigkeit  

 von zusätzlichen Sicherheitsvorkehrungen (über die DIN 18036 Ziff. 4.3.6 hinausgehende) 
gegeben sein kann. Ausnahmeregelungen erfolgen nur mit Zustimmung des DEB. 

 Sämtliche Haltepfosten müssen entsprechend ab gepolstert sein. 
 
1.7.3 Die blauen Drittellinien, die rote Mittellinie und die roten Torlinien müssen zumindest über die 

Sockelleisten an der Bande hochgezogen und auf dem Eis deutlich sichtbar sein. 
 
1.7.4 Abweichend von IIHF-Regel 1.3 kann die am unteren Rand der Bande angebrachte 15 bis 25 cm 

hohe Kickleiste statt in Gelb auch in einer anderen hellen Farbe ausgeführt sein. Bei nächster 
Gelegenheit muss die Kickleiste in gelber Farbe installiert werden. 

 
1.7.5 Spielerbänke sowie Zu- und Abgang von der Gästekabine zur Spielfläche müssen durch geeignete 

Maßnahmen abgesichert sein. 
 

1.7.6 -entfällt- 
 
1.7.7 -entfällt- 
 
1.7.8 Auf den Leitfaden für Spielstätten in den Oberligen sowie DFEL wird hingewiesen. 
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1.8 Spieltore: 
 Bei allen Spielen müssen Tore gem. IIHF-Regel 2 verwendet werden. Sog. Flatternetze sind nicht 

zulässig. 
 An den beiden Torpfosten muss jeweils ein Dorn von 3 cm Länge angebracht sein. Dasselbe gilt 

für die beiden hinteren Torbegrenzungsbögen. Für die Aufnahme dieser Dornen in der Eisfläche 
sind die entsprechenden Bohrungen vorzubereiten. Alternativ sind sog. Goal-Pegs 
(Gummibefestigungen) zulässig. 

 
 
1.9 Signale: 
 Es ist sicherzustellen, dass die akustischen Signale, die das Ende eines Spieldrittels oder einer 

Verlängerung anzeigen, im Stadion auch dann deutlich hörbar sind, wenn ein durch Zuschauer 
verursachter hoher Geräuschpegel herrscht. 

 Die Auslösung der Signale erfolgt automatisch nach Ende des jeweiligen Spieldrittels bzw. nach 
Ende der Verlängerung über die Uhrenanlage. Ist eine automatische Anlage nicht vorhanden, 
muss sichergestellt sein, dass der Signalton ohne Verzögerung in der Sekunde nach Ablauf des  
Spieldrittels oder der Verlängerungszeit ausgelöst werden kann. Sogenannte Sirenen oder 
ähnliche Instrumente, die von der Betätigung bis zur Abgabe des Signals eine gewisse Vorlaufzeit 
haben, dürfen nicht verwendet werden. 

 Zur Klarstellung über die Spielzeit eines jeden Drittels wird darauf hingewiesen, dass diese Zeit 
bis einschließlich 0 Minuten und 1 Sekunde läuft. Sobald die Uhr 0 Minuten und 0 Sekunden 
anzeigt, ist die Spielzeit bereits beendet. Dies gilt für Verlängerungen analog. 

 
 Für alle Spiele muss die Zeit in den Dritteln rückwärts von 20 Min. auf 0 Min. laufen. Die Zeit für 

Strafen läuft ebenfalls rückwärts von den verhängten Minuten auf 0. 
 Die elektrische Stadionuhr muss mit mindestens zwei Strafzeit-Anzeigen pro Mannschaft versehen 

sein. 
  
 Aufwärmen: 
 20 Minuten Rückwärtslauf 
 
 Spielvorbereitung und Starting-Six: 
 Im Anschluss an die Aufwärmzeit beginnt ein 20-minütiger Rückwärtslauf bis zum Spielbeginn. An 

diesen hat sich der Ablaufplan vor dem Spiel gemäß der Richtlinie zu orientieren. 
  
 Hauptzeit: 
 20 Minuten Rückwärtslauf. Entsprechendes gilt für die Verlängerung und Drittelpause. 
 Entsprechendes gilt für die Pause zur Verlängerung. In der letzten Spielminute eines jeden Drittels 

sowie der Verlängerung sind die Zehntel-Sekunden anzuzeigen. 
 
 
1.10 Spielertrikot, Rücken- und Ärmelnummern der Spieler und Warmlauftrikot: 
1.10.1 Jede Mannschaft muss je einen Trikotsatz in dunkler und heller Farbe vorhalten. Das dunkle 

Spielertrikot ist bei Heimspielen, das helle bei Auswärtsspielen zu tragen. 
 Bei mehrfarbigen Trikots muss die Grundfarbe mind. 80% betragen. 
 Auf Art. 35 SpO wird ausdrücklich hingewiesen.  

 
1.10.2. Jeder Spieler muss auf der Rückseite seines Trikots in einheitlichem Schriftzug eine 

Rückennummer sowie den Spielernamen haben. Weiterhin ist auf beiden Ärmeln eine mit der  
 Rückennummer identische Nummer anzubringen. Die Rückennummer hat eine Höhe von 20-25 

cm. Die Ärmelnummer hat eine Mindesthöhe von 8 cm. 
 Statt Ärmelnummern kann auch eine Nummer von gleicher Größe auf der rechten Brustseite 

angebracht werden. 
 Es sind Trikotnummern von 1 bis 99 zulässig. 
 Die für die einzelnen Spieler zu meldenden Rücken- und Ärmelnummern müssen während der 

gesamten Wettkampf-Saison beibehalten werden. Dies gilt auch, wenn Ausweichtrikots  
 verwendet werden. Scheidet ein Spieler aus der Mannschaft aus, darf die freiwerdende Nummer 

während der laufenden Wettkampf-Saison nicht neu vergeben werden. 
 
1.10.3 Werden zum Warmlaufen eigene Trikots benutzt, müssen diese den Spielernamen haben, 

nummeriert sein und jeder Spieler muss dieselbe Nummer tragen, die für ihn auf dem Spielbericht 
steht. 
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1.10.4 Auf den Leitfaden für Trikots im Spielbetrieb der Oberligen wird hingewiesen. 
 
 
1.11 Schutzausrüstung: 
1.11.1 Die internationalen Regeln schreiben für alle Spieler das Tragen von geprüfter Schutzkleidung vor. 

Dies gilt auch für den Gesichts- und Kopfschutz der Torhüter. Gem. IIHF-Regel 11.8 muss: 
- jeder Torhüter einen Hockeyhelm mit Gesichtsmaske oder einen Kopfschutz für 

Hockeytorhüter mit Gesichtsmaske tragen. Die Gesichtsmaske für Torhüter muss so 
hergestellt sein, dass kein Puck durchdringen kann, 

- die Gesichtsmaske für Torhüter der Altersklasse „U-18“ so hergestellt sein, dass weder ein 
Puck noch ein Stockblatt durch die Öffnungen hindurch passen. 

- Ein fest aufliegender Kinnschutz muss beim Tragen eines Helms mit dem Gitter verbunden 
sein. 

 Zugelassen sind weiterhin Torhüter-Vollkopfschützer, die den Bedingungen der CSA, HECC oder 
CE/ISO entsprechen. Nicht zugelassen sind weiterhin Klarsichtmasken. 

 
1.11.2 Alle Senioren-Spieler müssen Augenschutz (Halb-Visier) tragen. 

Alle Spieler der Altersklasse „U-18“ (Saison 2023/2024 Jahrgang 2006 und jünger) müssen ein 
Gitter tragen, welches so konstruiert ist, dass es weder vom Puck noch vom Stockblatt 
durchdrungen werden kann.  
 
Spieler der Altersklasse ,,U-20“, die das 18. Lebensjahr erreicht haben, müssen gemäß IIHF 
Regel 202.3 einen Zahnschutz tragen. Ein individuell hergestellter Zahnschutz durch einen 
zertifizierten Zahnarzt wird empfohlen. 

 Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass Riemen zur Befestigung des Vollgesichtsschutzes 
nicht als Kinnband im Sinne der IIHF-Regel 9.12 gelten. Ein solches Kinnband ist stets extra zu 
tragen.  
Die Schutzprotektoren an beiden Ohren müssen nach IIHF Regel 202.7 installiert bleiben und 
dürfen nicht abmontiert werden. 

 In der Warmlaufphase vor dem Spiel und während des Spiels müssen alle Spieler ihre komplette 
Schutzausrüstung tragen. 

 
1.11.3 Alle Nachwuchsspieler, darunter auch die Altersklasse U20 (Saison 2023/2024 Jahrgang 

2004 und jünger) müssen gemäß IIHF Regel 202.5 sowie 202.6 einen Hals- und 
Nackenschutz tragen. Der Schutz muss von einem zertifizierten Händler/Ausstatter bezogen 
werden. An diesem dürfen keine Änderungen (Abschneiden, Verkleinern des Schutzes) 
vorgenommen werden. Gleichwohl sind selbstgebaute Konstruktionen wie das Zusammenbinden 
von Stoffen oder Tapes verboten. 

 
1.11.4 Des Weiteren wird auf die zusätzlichen Bestimmungen gem. IIHF-Regelbuch hingewiesen.  

Sämtliche getragene Schutzausrüstung muss handelsüblich sein und darf nachträglich nicht 
verändert werden. 

 
1.11.5 Der Trainer und die einzelnen Spieler sind für das Tragen der vorgeschriebenen vollständigen und 

regelgerechten Schutzausrüstung selbst verantwortlich. Die Schiedsrichter sind nicht verpflichtet, 
dies ohne Aufforderung oder vor Spielbeginn zu kontrollieren. Es wird allerdings darauf 
hingewiesen, dass der Schiedsrichter im Falle einer irregulären Ausrüstung vom betreffenden 
Spieler/Torhüter verlangen kann, seine Ausrüstung zu korrigieren. In diesem Fall muss der Spieler 
oder Torhüter das Spielfeld verlassen und sein Team wird verwarnt. Für einen zweiten Verstoß 
durch irgendeinen Spieler oder Torhüter der aus diesem Grund  bereits verwarnten Teams, erhält 
der sich verfehlende Spieler eine Disziplinarstrafe (10 min.) 

 
1.11.6 Bei Verstößen gegen diese Bestimmungen ist von den Schiedsrichtern eine entsprechende 

Zusatzmeldung zu fertigen. 
 
1.11.7 In allen Oberliga-Meisterschaftsspielen ist die Beanstandung und Vermessung von 

Ausrüstungsgegenständen der Torhüter nicht zulässig. Die Schiedsrichter nehmen keine 
Torhüterausrüstungs-Vermessungen vor. Auf die Maße für Torhüter-Ausrüstungsgegenstände 
wird nochmals hingewiesen - sog. "Pizzaplates" sind nicht zulässig. Vermessungen können 
stichprobenartig von einem DEB-Beauftragten oder von Schiedsrichter-Coaches nach den Spielen 
vorgenommen werden. Das Tragen bzw. die Benutzung nicht ordnungsgemäßer Torhüter-
Ausrüstungsgegenstände zieht eine Spielwertung gemäß Art. 24 Ziff. 5. DEB-SpO gegen den 
verfehlenden Club nach sich. Bei einer stichprobenartigen Kontrolle haben die Trainer die zu  
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 überprüfenden Torhüter aufzufordern, sich nach dem Spiel auf direktem Wege mit ihrer 

Ausrüstung der Kontrolle zu stellen. 
 
 
1.12 Eintrittskarten/Zufahrt zum Stadion: 
1.12.1 Den Gastmannschaften in der Staffel der Oberliga Süd stehen für jedes Meisterschaftsspiel für 

Team-Offizielle max. 6 Sitzplatzkarten (mit VIP-Berechtigung) ohne Entgelt zu, wenn diese mind. 
36 Stunden vor Spielbeginn beim Heimclub angemeldet werden. 

 
1.12.2 Für ein Spiel eingeteilte Schiedsrichter erhalten nach Voranmeldung (frühestens 24/spätestens 

8 Stunden vor Spielbeginn und namentlicher Meldung) gemäß Art. 7 Abs. 1 der SO zwei 
Sitzplatzkarte ohne Entgelt pro Schiedsrichter.   
Die Namen der Bezugspersonen sind durch die Schiedsrichter bekannt zu geben und die Karten 
dürfen nur durch diese (auf der Geschäftsstelle/an der Kasse) abgeholt werden.  
Eine Weitergabe an Dritte ist untersagt.  
Sollte es zu Verfehlungen kommen, so ist der Schiedsrichterausschuss umgehend vom Club zu 
informieren.  
In begründeten Fällen kann nach Meldung über den Leiter Schiedsrichterwesen eine 
Ausnahmegenehmigung erteilt werden. 

 
1.12.3 Für ein Spiel eingeteilte Schiedsrichter-Coaches und Verbandsaufsichtsführende erhalten auf 

Wunsch bei Voranmeldung (spätestens 24 Stunden, nach Möglichkeit 48 Stunden, vor 
Spielbeginn und namentlicher Meldung) eine Sitzplatzkarte und auf Wunsch eine weitere 
Sitzplatzkarte kostenlos mit VIP-Berechtigung ohne Entgelt pro Person. Die Sitzplätze für 
Schiedsrichter-Coaches und Verbandsaufsichtführende müssen in Höhe der Mittellinie liegen und 
eine optimale Spielbeobachtung ermöglichen. Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
Spielen der Oberliga-Aufstiegsplayoffs grundsätzlich von einer Beobachtung auszugehen 
und somit entsprechende Karten bereit zu halten sind! 

 
1.12.4 Mitglieder des DEB-Präsidiums, der DEB-Rechtsorgane sowie der Leitung Spielbetrieb und 

Schiedsrichterwesen erhalten auf Wunsch bei Voranmeldung (spätestens 48 Stunden und 
namentlicher Meldung) zwei Sitzplatzkarten mit VIP-Berechtigung ohne Entgelt pro Person. 

 
1.12.5 Schiedsrichter, die nicht zum Spiel eingeteilt sind sowie Schiedsrichter/- Schiedsrichter-Coaches 

mit einer Ehrenlizenz, erhalten eine Eintrittskarte ohne Entgelt, wenn diese mindestens 48 
Stunden im Voraus bestellt wird. Bei Abholung ist der gültige SR-Ausweis/die Ehrenlizenz 
unaufgefordert vorzulegen. Es besteht kein Sitzplatz und VIP Anspruch sowie ebenfalls kein 
Anspruch auf eine Dauerkarte. Sollte dies gefordert werden, so ist der Schiedsrichterausschuss 
umgehend vom Club zu informieren.  

 
1.12.6 Werden Frei- oder Ehrenkarten ausgegeben, unterliegen diese dann nicht der 

Verbandsabgabenpflicht, wenn die Anzahl 15 % der verkauften Eintrittskarten, höchstens jedoch 
250 Eintrittskarten, nicht überschreitet. Freikarten gem. Ziff. 1.12.1 bis 1.12.5 werden hierbei nicht  
mitgezählt. Für Eintrittskarten, die die vorgegebene Anzahl überschreiten, sind die 
entsprechenden Verbandsabgaben abzuführen. Arbeitendes Personal erhält zusätzlich bis zu 60 
Arbeitskarten ohne Entgelt.  
Ausnahmegenehmigungen müssen bei der Ligaverwaltung schriftlich beantragt werden. 

 
1.12.7 In dem Spielbericht ist die absolute Brutto-Zuschauerzahl einzutragen (inkl. verkaufter 

Dauerkarten, sämtlicher Freikarten und sonstiger Besucher). Die Verantwortung für die Eintragung 
der korrekten Zuschauerzahl trägt der Heimclub, bei fehlender oder falscher  

 Zuschauerzahl wird - unbeschadet eines evtl. Sportrechtsverfahrens - eine Gebühr nach 
Gebührenordnung berechnet. 

 
1.12.8 Es wird auf Art. 45 SpO hingewiesen. 
 
1.12.9 Der Gastmannschaft, Schiedsrichter-Coaches sowie der Ligaverwaltung ist auf Anfrage ein 

Parkplatz in direkter Nähe des jeweiligen Stadions unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Den 
eingeteilten Schiedsrichtern müssen bei jedem Heimspiel ohne vorheriger Anfrage kostenfreie 
Parkplätze direkt am Stadion freigehalten werden. 

 
1.12.10 -bleibt frei-  
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1.12.11 Die Off-Ice-Offiziellen des Gastclubs erhalten nach vorheriger Anmeldung (spätestens 48 Std. vor 

Spielbeginn und namentlicher Meldung) vom Heimclub zu Ausbildungszwecken zwei Arbeits- oder 
Freikarten. Die Maximalmenge ist auf 2 Karten pro Spiel beschränkt.  

 
 
1.13 Training für Gastmannschaften: 
 Gastmannschaften ist auf deren Wunsch gegen Bezahlung am Spieltag, am Tag vor dem Spiel 

und am Tag nach dem Spiel jeweils 1 Stunde Eis für ein Training zur Verfügung zu stellen, wenn 
dieses mindestens zwei Wochen vorher beantragt wurde. 

 
 
1.14 Offizielle Verkehrsmittel 
1.14.1 Flugzeug 
1.14.2 Bahn 
1.14.3 Bus mit Fahrtenschreiber 

Des Weiteren wird auf Art. 36 DEB-SpO hingewiesen. 
 

 
1.15 Schadenersatzansprüche/Verspätung des Gegners: 
1.15.1 Tritt eine Mannschaft ohne Genehmigung des Leiter Spielbetriebs zu einem 

Meisterschaftsspiel nicht an oder tritt eine Mannschaft nicht mit einer Mindeststärke von neun 
Feldspielern und einem Torwart an, so beträgt die pauschale Schadensersatzforderung gegen die 
nicht antretende Mannschaft EUR 7.500,--. Die Möglichkeit des anspruchsberechtigten Clubs auf 
Nachweis einer höheren Schadenssumme bleibt hiervon unberührt. 

 
1.15.2 Bei Verspätung des Gegners ist eine Wartezeit von mindestens 45 Minuten ab offiziellem 

Spielbeginn einzuhalten, bevor der Tatbestand "Nichtantreten" gegeben ist. Es wird ausdrücklich  
 auf Art. 36 Ziff. 3 DEB-SpO hingewiesen, demzufolge sind Reisen so zu planen, dass die 

Beteiligten unter normalen Umständen mindestens zwei Stunden vor Spielbeginn an der 
Spielstätte eintreffen. Bei den Verkehrsmitteln gem. 1.14.1 und 1.14.2 gilt der offizielle Flug- bzw. 
Fahrplan, bei Verkehrsmitteln gem. 1.14.3 wird eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 65 km/h 
unterstellt. Kann der Nachweis dieser Reiseplanung nicht geführt werden, wird ein Verschulden 
für die Verspätung unwiderlegbar vermutet. Gegen Clubs, welche verspätet an der Spielstätte 
eintreffen, wird eine Strafe wie folgt verhängt: 

 EUR 250,-- bei Eintreffen später als 60 Min. vor offiziellem Spielbeginn 
 EUR 500,-- bei Eintreffen später als 30 Min. vor offiziellem Spielbeginn  
 EUR 750,-- bei Eintreffen nach offiziellem Spielbeginn 
 Wenn der Gegner telefonisch eine längere Verspätung anmeldet und die Wartezeit zumutbar 

erscheint, soll das Spiel durchgeführt werden. Die Entscheidung hierüber treffen vorbehaltlich 
einer Verbandsentscheidung die Schiedsrichter. Bei erheblichen Verspätungen (Ankunft am 
Stadion nach offiziellem Spielbeginn) erfolgt der Spielbeginn 30 Minuten nach Ankunft des 
Gegners am Stadion. 

 
 
1.16 Spielberichte: 
 Der vorläufige Spielbericht, die Mannschaftsmeldungen sowie die offizielle 

Mannschaftsaufstellung sind einheitlich über das elektronische Spielberichtsprogramm zu 
erfassen. 

 Eventuell erforderliche Zusatzmeldungen werden ebenfalls im elektronischen 
Spielberichtsprogramm erfasst und den Schiedsrichtern sowie Mannschaftsführern vorgelegt. 

 
 Falsche Angaben auf den Spielberichten gehen zu Lasten der Clubs, auch wenn sie von den 

Schiedsrichtern nicht festgestellt werden. 
 
 Die gem. Art. 47 SpO vorzunehmenden Wettkampf-Formalitäten dürfen nicht von Minderjährigen 

ausgeführt werden. 
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1.16.1 Abgabe der offiziellen Mannschaftsmeldung (über https://dp.hockeydata.net/): 
 
 Die Abgabe der offiziellen Mannschaftsmeldung wird wie folgt geregelt: 
 

 bis 70 Minuten vor Spielbeginn: Abgabe/Freigabe der vollständig ausgefüllten 
Mannschaftsmeldung sowie der Starting Six durch die Mannschaftsleiter des Gastclubs 
(beim Punktrichter) online. 

 bis 60 Minuten vor Spielbeginn: Abgabe/Freigabe der vollständig ausgefüllten 
Mannschaftsmeldung sowie der Starting Six durch die Mannschaftsleiter des Heimclubs 
(beim Punktrichter) online. 

 bis 45 Minuten vor Spielbeginn: Upload des vorläufigen Spielberichtes, der offiziellen 
Mannschaftsaufstellung durch den Punktrichter  

 
1.16.2 Der Heimclub hat eine vollständige Statistikerfassung durchzuführen. Neben den üblichen 
 Statistiken wie Torschützen, Assistenten etc. müssen Plus/Minus Statistiken sowie Schüsse pro 
 Spieler vollständig erfasst werden. Bully-Statistiken sind ausgeschlossen. Eine Erfassung der 
 Schüsse über egrep-Advanced ist erwünscht. 
 
 Der Deutsche Eishockey Bund unterstützt das Off-Ice Team mit Schulungsunterlagen. 
 
1.16.3 Der digitale Spielbericht muss bis zu 45 Minuten vor Spielbeginn online auf  
 www.deb-online.live veröffentlicht sein (F4-Upload). 
 
1.16.4 Die gem. Art. 47 SpO vorzunehmenden Wettkampf-Formalitäten dürfen nicht von Minderjährigen 

ausgeführt werden. 
 
 Jeder Club/Club hat eine Kostenbeteiligung am elektronischen Spielerfassungssystem in Höhe 

von 750,-- EUR an den DEB zu entrichten. 
 
1.16.5 Nachträgliche Änderungen am Spielbericht sind bei Spielen am Wochenende (Freitag bis 

Sonntag) nur möglich, wenn ein schriftlicher Antrag beim DEB am darauffolgenden Montag bis  
12:00 Uhr mittags und bei Spielen unter der Woche (z.B. Dienstag) am darauffolgenden Werktag 
bis 12:00 Uhr mittags eingereicht wird. 

 
 
1.17 Ärztlicher Dienst: 
1.17.1 Der Veranstalter ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass bei Veranstaltungen ärztliche bzw. 

entsprechende Unfallhilfe bereitsteht.  
 Er hat den Transport – mit Hilfe eines anwesenden Rettungswagens – von verletzten Spielern, 

Offiziellen oder Zuschauern zum Arzt bzw. Krankenhaus zu gewährleisten.  
 Der Veranstalter hat für ausreichendes Ordnungspersonal sowie einen reibungslosen Zu-und 

Abgang der Mannschaften, Schiedsrichter und Offiziellen (von und zu den Kabinen und den 
Transportmitteln) zu sorgen. 

 
1.17.2 Entstehende Behandlungskosten im Stadion gehen zu Lasten des Heimclubs. Durch Verletzung 

notwendig werdende Kosten des Transports oder der Behandlung außerhalb des Stadions gehen 
zu Lasten des Clubs, dem der verletzte Spieler angehört. 

 
1.17.3 Der Heimclub ist ferner verpflichtet, alle gesetzlichen oder behördlichen Vorgaben über die 

Anzahl und den Einsatz von Ordnungs- und Rettungskräften einzuhalten. 
Wird während des Spiels festgestellt, dass der Arzt / Sanitäter nicht mehr anwesend ist, wird das 
Spiel unterbrochen. 

 
 Dem Heimclub wird in beiden Fällen die Möglichkeit gegeben, innerhalb von 45 Minuten - ab 

40 Minuten vor Spielbeginn bzw. ab dem Zeitpunkt der Feststellung der Nichtanwesenheit - einen 
Arzt / Sanitäter zu holen. Ist der Club dazu nicht in der Lage, wird das Spiel endgültig nicht 
durchgeführt bzw. abgebrochen. 

 Eine Zusatzmeldung durch die Schiedsrichter ist in allen solchen Fällen zu fertigen, auch wenn 
der Arzt / Sanitäter in der geforderten Zeit eintrifft. 
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1.18 Ausweispflicht für Trainer: 
 Eine gültige Trainer Lizenz (mindestens B-Lizenz), eine gültige Gastlizenz oder eine 

entsprechende vom DEB ausgestellte Ausnahmegenehmigung ist gem. Art. 23 Ziff. 4.4 SpO für 
den Einsatz als Trainer erforderlich.  

 Der Trainer hat vor Spielbeginn auf der offiziellen Mannschaftsaufstellung mit Angabe seiner 
Lizenznummer nicht mehr zu unterschreiben. 

 Hinweis: Art. 28 Ziff. 8 SpO (Sperre nach Spieldauerdisziplinarstrafen für Trainer und 
Teamoffizielle) wird angewandt. 

 
 
1.19 Eisbereitung, Aufwärmen, Pausen: 
1.19.1 Die aufbereitete Eisfläche muss mindestens 40 Minuten vor Spielbeginn zur Verfügung stehen. 

Vor Beginn des Spiels und in den Drittelpausen ist das Eis zu erneuern, wobei einfaches 
Abschieben nicht als Eiserneuerung gilt. 

 Die Mannschaften haben das Recht, sich spätestens ab 40 Minuten vor Spielbeginn für die Dauer 
von 20 Minuten auf der Eisfläche aufzuwärmen. Die Heimmannschaft stellt der Gastmannschaft 
25 Pucks dafür zur Verfügung. 

 Die Schiedsrichter haben das Recht, die neutrale Zone des Spielfeldes für ihr eigenes Warmlaufen 
freizuhalten, wenn die Mannschaften ihnen nicht eine ausreichende Eisfläche belassen. 

 Die Warmlaufzeit kann wegen einer verspäteten Anreise des Gastclubs o.ä. einvernehmlich 
verkürzt oder verschoben werden. Auf jeden Fall muss sie für beide Mannschaften zeitgleich und 
in gleicher Länge durchgeführt werden. 

 
1.19.2 Die Pausen zwischen den Spieldritteln betragen 18 Minuten.  
 Ausnahmegenehmigungen sind nur durch den Leiter Spielbetrieb möglich.  
 Der Hauptzeitnehmer/Schiedsrichterbetreuer ist verpflichtet, drei Minuten vor dem Drittelbeginn 

die Schiedsrichter und die Mannschaften auf das Eis zu rufen. 
 Nach den Pausen darf das Eis - außer für den direkten Weg von der Kabine auf die 

Spielerbank - nur von den Spielern betreten werden, die das Spieldrittel beginnen. Bei Verstößen 
ist eine kleine Bankstrafe wegen Spielverzögerung zu verhängen. 

 
 Die Schiedsrichter können den getrennten Zugang/Abgang der Mannschaften zu/von der Eisfläche 

anordnen. 
 
 
1.20 Verlängerung / Penaltyschießen: 
1.20.1 In der Meisterschaftsrunde wird im Fall des Unentschiedens nach Ende der regulären Spielzeit 

eine Verlängerung für die Dauer von 5 Minuten bzw. bis zum nächsten gültigen Tor durchgeführt. 
Es wird keine Pause eingelegt. Eine Eiserneuerung findet nicht statt, die Seiten werden nicht 
gewechselt. Beide Teams spielen mit 3 gegen 3 Feldspielern plus Torhüter, soweit nicht laufende 
Strafen aus der regulären Spielzeit bestehen.  

 
1.20.2 Wird in der Verlängerung kein Tor erzielt, erfolgt unverzüglich, ohne Seitenwechsel und ohne 

Eisbereitung (kein „trocken Abziehen“!) ein Penaltyschießen gemäß den als Anlage 
beigefügten Bestimmungen. 

 
1.21 Lautsprecherdurchsagen/ Videowürfel/Videoleinwand: 
 Wenn während eines Eishockey-Spiels von Zuschauern oder Sponsoren Prämien für Tore oder 

Beihilfen etc. ausgesetzt werden, dürfen diese während des Spiels oder der Unterbrechungen 
nicht durch Lautsprecherdurchsagen oder anderweitig bekannt gemacht werden. 

 
 Werbedurchsagen dürfen nur in den Drittelpausen durchgeführt werden. Musikeinspielungen und 

Werbedurchsagen dürfen bei "TIME-OUT" nicht durchgeführt werden. 
 
 Alle anderen Durchsagen - insbesondere die Angaben der Schiedsrichter - müssen neutral, ohne 

Wertigkeit und ohne Provokation durchgeführt werden. Dies gilt auch für evtl. Musikeinspielungen. 
 Bei der namentlichen Vorstellung der Schiedsrichter vor Spielbeginn ist folgender Wortlaut zu 

übernehmen: "Für dieses Spiel wurden vom DEB eingeteilt: als HSR Herr X, als LSR die Herren 
Y und Z." 
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 (1) Es ist sicherzustellen, dass Video- und Audioeinspielungen keine beleidigenden oder 

provozierenden Inhalte haben oder den sportlichen Ablauf des Meisterschaftsspiels anderweitig 
beeinträchtigen. Der Einsatz dieser Medien hat so zu erfolgen, dass der sportliche Verlauf des 
Spiels nicht beeinträchtigt wird, Spieler und Schiedsrichter nicht gestört oder irritiert werden und 
das Fair-Play- Gebot, insbesondere gegenüber dem Gastclub, deren Spielern und Offiziellen 

 sowie den Schiedsrichtern, Beachtung findet. 
 
 (2) Es ist untersagt, Wiederholungen von tätlichen Auseinandersetzungen oder Verletzungen zu 

zeigen. Wiederholungen von Szenen, die zu Strafentscheidungen geführt haben, dürfen nur 
einmal in Realgeschwindigkeit (keine Zeitlupen) und nur dann gezeigt werden, wenn es sich um 
eine eindeutige Strafe handelt. Wiederholungen von Toren oder Torraumszenen dürfen erst 

 gezeigt werden, nachdem die Entscheidung der Schiedsrichter nach einem eventuellen 
Videobeweis abgewartet wurde. Ferner dürfen keine Reklamationen oder andere unsportliche 
Verhaltensweisen von Spielern oder Offiziellen wiederholt werden. 

 
 
1.22 Play-Off-Runden: 
1.22.1 Verschuldet eine Mannschaft oder ein Club einen Spielabbruch in Playoff-Runden, so erfolgt die 

Wertung dieses Spiels für diese Mannschaft als verloren (gem. Art. 24 Ziff. 5. DEB-SpO) und der 
Spielgegner ist Sieger des abgebrochenen Spiels. Die Playoff-Runde/Serie wird jedoch 
fortgesetzt. 

 
1.22.2 -entfällt- 
 
 
1.23 Doping:  

 Es wird ausdrücklich auf Art. 62 DEB-SpO und die aktuell gültige Anti-Doping-Ordnung (Als ADO 
des DEB gilt der jeweils gültige Anti-Doping-Code der NADA – einsehbar unter: 
http://www.nada.de) - der Bestandteil dieser Durchführungsbestimmungen ist, hingewiesen.  
Ferner wird auf § 8 der DEB-Satzung sowie die DIS-Sport-Schiedsgerichtsordnung – einsehbar 
unter: http://www.nada.com - die Bestandteil dieser Durchführungsbestimmungen ist, 
hingewiesen. Jeder Athlet/jede Athletin ist verpflichtet, sich selbständig mit Hilfe des angebotenen 
Informationsmaterials auf der NADA Homepage zu informieren. 
 
Die Athleten-sowie Schiedsvereinbarungen müssen 
für Spieler und Spielerinnen ab 16 Jahre, die in der Frauen-Bundesliga (DFEL) sowie in den 
Oberligen eingesetzt werden, im Original postalisch an den Deutschen Eishockey Bund vor dem 
ersten Einsatz im Meisterschaftsspielbetrieb eingesendet werden. 
 

1.24 Ergebnisdienst: 
 Durch den Einsatz des elektronischen Spielberichtssystems der Fa. Hockeydata entfallen sowohl 

die tel. Bekanntgabe der Drittelergebnisse als auch das Faxen des Spielberichts nach Spielende 
an Ergebnisdienst und Ligaverwaltung. Um die Übermittlung des Spielberichts per Email (Scan)  
an die Ligaverwaltung wird lediglich für den Fall gebeten, dass aufgrund technischer Probleme 
eine elektronische Übertragung des Spielberichts nicht zustande kommt. 

 
1.25 Ehrungen: 
 Alle Ehrungen werden vom Leiter Spielbetrieb gemeinsam mit Mitgliedern des DEB Präsidiums 

vorgenommen 
 
1.26 Strafenregistrierung: 

Erhält ein Spieler eine Matchstrafe, ist er ab sofort bis zur Entscheidung des Spielgerichts 
automatisch für sämtlichen Spielverkehr gesperrt. In diesem Zusammenhang wird darauf 
hingewiesen, dass der Hauptschiedsrichter berechtigt ist, alle vom offiziellen Regelbuch der IIHF  
2023/2024 vorgesehenen Strafen vor, während und nach dem Spiel auszusprechen. Mit "vor" dem 
Spiel ist in Abstimmung mit dem DEB-Schiedsrichterausschuss der Zeitraum ab dem die Spieler 
zur Aufnahme der Begegnung das Eis betreten haben bis zum Eröffnungsbully und mit "nach" 
dem Spiel der Zeitraum von 30 Minuten ab der Schlusssirene gemeint. Bei Vorfällen außerhalb 
dieses Zeitraums hat der Hauptschiedsrichter einen Zusatzbericht an den DEB zu erstellen. 
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1.26.1 Handhabung von Disziplinarstrafen / persönlichen Strafen: 
 Erhält ein Spieler während einer aktuell gespielten Runde die dritte Disziplinarstrafe (10´ 

Minuten-Strafe), so ist er in dem darauffolgenden Meisterschaftsspiel automatisch gesperrt. Das 
Gleiche gilt für die sechste, neunte usw. Disziplinarstrafe. Erhält ein Spieler in den Playoffs die 
zweite Disziplinarstrafe, so ist er in dem darauffolgenden Playoffspiel automatisch gesperrt. Das 
Gleiche gilt für die vierte, sechste, usw. Disziplinarstrafe. 

 
1.26.2 Handhabung von alleinstehenden 5-Minuten Strafen / persönlichen Strafen: 

Ausgesprochene, alleinstehende 5-Minuten Strafen werden zusammengezählt. Erhält ein Spieler 
während einer aktuell gespielten Runde die dritte 5´ Minuten-Strafe, so ist er in dem 
darauffolgenden Meisterschaftsspiel automatisch gesperrt. Das Gleiche gilt für die sechste, 
neunte usw. 5 Minuten-Strafe. Erhält ein Spieler in den Playoffs die zweite 5´ Minuten-Strafe, so 
ist er in dem darauffolgenden Playoffspiel automatisch gesperrt. Das Gleiche gilt für die vierte, 
sechste, usw. 5 Minuten-Strafe. 
 

              Es wird darauf hingewiesen, dass ausgesprochene, alleinstehende 5-Minuten Strafen wegen 
„Fightings“ (gemäß 1.26.4) nicht in die Aufzählung miteinfließen. Diese werden separat 
gesammelt.  

 Erhält ein Spieler somit während einer aktuell gespielten Runde die zweite 5-Minuten-Strafe 
wegen Fightings, so ist er in dem darauffolgenden Meisterschaftsspiel automatisch gesperrt. Das 
Gleiche gilt für die vierte, fünfte sechste usw., 5-Minuten Strafe. 

 
1.26.3 Allgemeine Handhabung von Spielausschlüssen:  
 Nach Abschluss der Hauptrunde und der weiterführenden Runde werden alle vorgenannten, nicht 

verwirkten Strafen gelöscht, es sei denn, im letzten Spiel der Runde wird eine automatische Sperre 
erwirkt. Diese ist dann im ersten Spiel der nächsten Runde zu verbüßen.  

 Ist ein Spieler gemäß Art.28 Ziff. 4.DEB-SpO für ein folgendes Meisterschaftsspiel gesperrt, ist er 
auch für alle Spiele in anderen Alters- und/oder Spielklassen an diesem Spieltag gesperrt. Da eine 
Sperre von Förderlizenzspielern im elektronischen Spielberichtsprogramm nicht gewährleistet 
werden kann, ist jeder Club für den Einsatz/Nichteinsatz eines Spielers mit Förderlizenz selbst 
verantwortlich. 

 Erhält in einer Wettkampf-Saison ein Spieler in Freundschaftsspielen einer Altersklasse eine  
 Spieldauer-Disziplinarstrafe, so ist er in dem darauffolgenden Freundschafts-/Meisterschaftsspiel 
 automatisch gesperrt (gültig ab 09.10.2021!). 
 
1.26.4 Sonderregelung IIHF Regel 46: Fighting: 
 Entgegen IIHF Regel 46, die bei einem Faustkampf eine automatische 

Spieldauerdisziplinarstrafe vorsieht, können die Schiedsrichter in ihrem Ermessen nach vom 
Schiedsrichterausschuss vorgegebenen Parametern von einer Spieldauerdisziplinarstrafe 
absehen und eine alleinstehende 5-Minuten Strafe aussprechen. 

 
1.26.5 Generierung von automatischen Spieldauerdisziplinarstrafen während eines Spiels: 

Automatische Spieldauerdisziplinarstrafen während eines Spiels werden wie folgt generiert: 
 

Zweite 5´ Minuten-Strafe in einem Spiel -> Automatische Spieldauerdisziplinarstrafe 
Zweite 10´ Minuten-Strafe in einem Spiel -> Automatische Spieldauerdisziplinarstrafe 
5´ + 10´ Minuten-Strafe in einem Spiel -> Keine automatische Spieldauerdisziplinarstrafe 

 
 
1.27 Filmaufnahmen 
 Jeder Club ist verpflichtet, jedes seiner Heimspiele aufzunehmen und das Filmmaterial dem 

Gegner spätestens nach der Pressekonferenz und vor dessen Abfahrt zur Verfügung zu stellen. 
Das Gästeteam ist bei Interesse am Filmmaterial verpflichtet, dem Heimclub vor Beginn des Spiels 
eine SSD-Festplatte mit ausreichender Speicherkapazität auszuhändigen. 

 
 Zudem müssen den Schiedsrichtern ebenfalls auf Anfrage das Filmmaterial auf den von den 

Schiedsrichtern vor dem Spiel übergebenen SSD Festplatten bis 15 Minuten nach Spielende 
ausgehändigt werden. 
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1.28 Ablauf vor Spielbeginn: 
Der zeitliche Ablauf vor den jeweiligen Spielen wird einheitlich wie folgt definiert: 
 
 - 40:00 Minuten:   Warm-up Beginn 
 - 20:00 Minuten:   Warm-up Ende 
 anschl. Ablaufprogramm  Heimclub & Betreten Heimmannschaft 
 - 03:00 Minuten:   Betreten Gastmannschaft 
 - 01:30 Minuten:   Starting-Six 
 - 00:00 Minuten:   Face-off 
 
Dabei hat der Heimclub den Ablauf (Eisaufbereitung, Einlaufshow etc.) nach Ende des Warm-
ups so zu planen, sodass keine Verzögerungen entstehen.  
Der Gastmannschaft muss der Zutritt zur Eisfläche spätestens 3 Minuten vor Spielbeginn 
gewährt werden. Dabei wird explizit darauf hingewiesen, dass aus sportlichem Anstand diese 
erst nach der Heimmannschaft das Eis betritt. 
 
Spätestens 01:30 Minuten vor Spielbeginn: 
Die Spieler und Torhüter der „Starting Six“ beider Teams nehmen, mit dem Helm in der Hand, 
an ihrer blauen Linie Aufstellung. Die restlichen Spieler nehmen währenddessen auf den 
Spielerbänken Platz. Die Schiedsrichter halten sich im Schiedsrichterkreis auf.  
Im Anschluss wird zuerst die Anfangsformation des Gast-Teams (zunächst 2 Verteidiger, dann 3 
Stürmer, zum Schluss der Torwart) nacheinander durch den Stadionsprecher vorgestellt. Die 
Vorstellung hat neutral und ohne Provokation zu erfolgen – die Erwähnung von Strafzeiten, 
Sperren, etc. ist untersagt. In gleicher Weise folgt im Anschluss die Vorstellung des Heim-
Teams. 
Die Spieler behalten den Helm solange in der Hand und verbleiben in der Aufstellung an 
der blauen Linie, bis der Torwart des Heim-Teams vorgestellt worden ist. 

 
 
1.29 Off Ice Offizielle: 
  
1.29.1 Folgende Personen müssen bei einem Spiel anwesend sein: 
 a) Result Manager 
 b) Spielzeitnehmer 
 c) Stadionsprecher 
 d) Schiedsrichterbetreuer 
 e) Zwei Strafbankbetreuer 
 f) ggf. Scouter für die Statistikerfassung 
 g) Verantwortlicher für das Videobeweissystem (bei für den VB zugelassenen Clubs) 
 
1.29.2  Die Off Ice Offiziellen müssen vor, während und nach dem Spiel die Schiedsrichter unterstützen. 

Sie sind verpflichtet, die mit den Schiedsrichtern besprochenen Gesprächsinhalte nicht an 
Clubvertreter, Trainer, Spieler und Medienvertreter zu kommunizieren. 

 Ihr Verhalten muss in allen Fällen neutral und sachlich sein.  
 Insbesondere während des Spielgeschehens dürfen Entscheidungen der Schiedsrichter nicht 

durch Gestik, Mimik oder verbal beurteilt bzw. kommentiert werden. 
 
 
1.30 Pressekonferenz nach dem Spiel:  
 Die Pressekonferenz ist eine Informationsveranstaltung für Medienvertreter.  
 Sie ist zugleich Visitenkarte des Clubs/Clubs und der Liga. 

 a) Die Pressekonferenz muss spätestens 15 Minuten nach Spielende beginnen. 

 b) Der Moderator hat die Pressekonferenz neutral und sachlich zu leiten.  

 Als Auskunft Gebende sind maximal zwei Vertreter pro Club zugelassen; hierunter muss sich 
 der lizensierte Trainer oder sportliche Leiter befinden. 
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 c) Die Pressekonferenz ist in deutscher Sprache abzuhalten. Sollte ein Clubvertreter der 
 deutschen Sprache nicht ausreichend mächtig sein, hat eine Übersetzung durch einen 
 Dolmetscher oder den Moderator zu erfolgen. 

 d) Eine „Nichtteilnahme“ an der Pressekonferenz wird mit einer Geldstrafe von 250,00 Euro  
 belegt. 

 e) Die in Punkt b) genannten, teilnehmenden Personen dürfen während der Pressekonferenz 
 lediglich alkoholfreie Getränke konsumieren. 

 

1.40 Richtlinien Eisqualität: 
1.40.1 Generelles:  
In einem Stufenplan möchte der Deutsche Eishockey Bund e.V. in enger Kooperation mit dem 
Eishockey Weltverband (IIHF) und der Deutschen Eishockey Liga ein 
Qualitätsmanagementsystem für Eisflächen einführen, um Qualitätsstandards für die Bereiche 
Struktur, optischer Eindruck, Spieleigenschaften und Energiebedarf zu schaffen. 
Die nachfolgenden Punkte dienen als Empfehlung und sollen den Clubs ein Grundgerüst für 
eine optimale Eisaufbereitung bieten. 

1.40.2 Struktur: 
Folgende Werte sollten erfasst werden: 

mm - straightness of the ice and height differences in the ice 
cm - thickness of the ice at different points in the field 
L - how much water used to make ice and in one ice treatment session 
hl - hardness value 
lx - SI unit for illuminance / lux (lx), describes amount of light flowing over given area 
RH% - measure of the water vapor content of air 
ºC - temperature of the air, as well as the ice 
DP - Dew point is temperature to which air must be cooled to become saturated with 
water vapor 
CO2 - carbon dioxide values from audience and playing area compared to air quality 
values 
g/m³ - absolute moisture content f the air: in g/m³ or g/kg (how many grams of water are in 
the air cube or kilogram of air) 

1.40.2.1 Wasser: 

 
 

*calcium, iron, manganese, chloride, opacity, color, amount of the organic matter 

*Tap water, water sample from tank, thawed water sample from the ice surface 
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1.40.2.2 Eis: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        1.40.2.3 Eisqualität: 

1. Die Eisstärke muss zwischen 3 cm und 3,5 cm liegen. Der Eismeister muss mindestens 
dreimal pro Woche eine Messung der Eisdicke an zehn Messpunkten (vier pro Endzone, zwei 
im Mitteldrittel) durchführen. Überschreitet die Eisdicke den Wert von 3,5 cm, so muss das Eis 
bis zum nächsten Heimspiel wieder entsprechend aufgearbeitet werden, bis die empfohlene 
Eisdicke erreicht wird.  

 
2. Die Verbrauchsschicht der Eisoberfläche (ca. 10 – 15 mm) muss mindestens einmal pro 

Monat abgetragen und wiederaufbereitet werden. Der Club muss dafür Sorge tragen, dass 
der Eismeister entsprechende Zeiträume zur Verfügung gestellt bekommt. 

 
3. Vor jedem Einsatz in einem Meisterschaftsspiel sind die Hobelmesser der 

Eisaufbereitungsmaschine zu schleifen. 
 

4. Alle Unterhaltungsaktivitäten auf der Eisfläche in den Drittelpausen müssen nach fünf 
Minuten abgeschlossen sein. 

 
5. Die Pistentemperatur darf bis Spielende nicht über -5 Grad steigen. 

 
1.40.2.4 Farbe: 
Die Betonpiste muss vor der Eisbereitung mit zwei Lagen frostsicherer, hellweißer (RAL 9003 
oder 9016) Farbe gestrichen werden. 

 Beispielhafter Aufbau einer Eisfläche mit Eisanstrich: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. SCHIEDSRICHTER-BESTIMMUNGEN: 
 
2.1 Allgemeines: 
 Für alle Schiedsrichter gelten verbindlich die in Ziff. 1.2 genannten Bestimmungen. Auf Art. 7 SRO 

wird ausdrücklich hingewiesen. 
 Die Schiedsrichter werden für alle Spiele von der gem. Ziff 1.1.2 zuständigen Person eingeteilt. 
 Es wird ausschließlich das 4-Mann-System, in Ausnahmefällen das 3-Mann-System, angewendet. 
 Wenn ein Spiel durch das Nichterscheinen eines HSR/LSR oder durch eine plötzlich auftretende 

Verletzung oder Krankheit im 3/ 2-Mann-System geleitet werden muss, so muss vor dem Spiel 
dies auf der Zusatzmeldung vermerkt und den Mannschaftsleitern/Trainern beider Clubs zur 
Unterschrift/Kenntnisnahme vorgelegt werden. 

 Ein Einspruch der beiden Clubs ist nicht möglich. Des Weiteren wird auf Art. 30 DEB-SpO 
verwiesen. 
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2.2 Schiedsrichter-Gebühren: 
 Die Höhe der Schiedsrichter-Gebühren wird gesondert in den Schiedsrichter Gebühren-/ 

Durchführungsbestimmungen festgelegt. 
 
2.3 Spielberichte: 
 Die Schiedsrichter haben darauf zu achten, dass vor Spielbeginn in der Startformation der Start-

Torhüter sowie die restlichen 5 Feldspieler auf dem Spielbericht gekennzeichnet sind.  
 
2.4 Torrichter und Standby-Schiedsrichter: 
 Torrichter und Standby-Schiedsrichter können durch den Leiter Spielbetrieb angefordert und 

eingesetzt werden. 
 
2.5 Schiedsrichter-Raum, Zu- und Abgang, Betreuung: 
 Der Schiedsrichter-Raum darf 90 Minuten. vor, während und 30 Min. nach dem Spiel 

ausschließlich von den Schiedsrichtern benutzt werden. Vor der Tür der Schiedsrichterkabine 
ist ein Ordner zu postieren, welcher sämtlichen Personen, mit Ausnahme des 
Schiedsrichterbetreuers, des Schiedsrichter-Coaches sowie des Ligaaufsichtsführenden, 
den Zutritt verweigert. Nichtbefugte Personen, die die Kabine betreten oder dort verweilen, 
sind mit einer Ordnungsmaßnahme gem. DEB ARO lfd. Nr. 2 zu belegen. Weitere Strafen 
gemäß den IIHF-Regeln bleiben hierdurch unberührt. Der Hauptschiedsrichter hat in dem 
vorgenannten Fall eine entsprechende Zusatzmeldung zu übersenden. 

 Der Schiedsrichter-Betreuer, der für das Spiel benannte Result-Manager sowie mögliche Dritte 
(Arzt, Mannschaftsverantwortliche etc.) betreten die Kabine nur in zwingend notwendigen 
Situationen und wenn dies von den Schiedsrichtern zuvor genehmigt wurde.  

 
 Die Bezahlung der Schiedsrichtergebühren erfolgt ausschließlich vor dem Spiel. Hierbei soll darauf 

geachtet werden, dass dieser Vorgang so schnell wie möglich durchgeführt und damit die 
Verweildauer in der SR-Kabine möglichst reduziert wird. 

 
 Die Schiedsrichter sind auf dem Weg vom und zum Eis sowie zum Parkplatz von ausreichend 

Ordnungskräften zu begleiten, um Übergriffe zu verhindern. 
 Der Schiedsrichter-Betreuer ist Ansprechpartner der Schiedsrichter für die Kommunikation mit den 

Clubs sowie Verpflegung und hat sich zu diesem Zweck grundsätzlich 45 Minuten vor und 30 
Minuten nach dem Spiel in Reichweite der Schiedsrichter-Kabine aufzuhalten.  

 Der Schiedsrichter-Betreuer betritt die Kabine nur, um seinen Aufgaben nachzukommen bzw. 
wenn er von den Schiedsrichtern darum gebeten wird.  

 Verpflegung: Es sollten bitte ausreichend Erfrischungsgetränke (keine alkoholischen Getränke) 
und Kaffee (auf Anfrage), vor, während und nach dem Spiel, sowie eine Verpflegung nach dem 
Spiel zur Verfügung stehen. 

 
2.6 Schiedsrichtereinteilungen werden frühestens 12 Stunden vor dem jeweiligen Spielbeginn unter 

https://easyref.morawa.digital/ veröffentlicht 
 
2.7 -bleibt frei- 
 
2.8 -bleibt frei- 
 
 
 
 
3. WERBEBESTIMMUNGEN: 
 Die gemäß Art. 6 DEB SpO erlassenen Richtlinien sind der DEB-Homepage zu entnehmen. 
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4. Spielmodus Oberliga Nord: 
 
4.1 Teilnehmer: 
 Herforder e.V.    EHC Erfurt e.V. 
 MEC Halle 04 e.V.   EC Hannover Indians e.V. 
 Gysenberghallen GmbH  Leipziger Eissport-Club 2010 e.V.  
 Rostocker Eishockey Club e.V.  Tilburgsche IJs Sport Club 1938  
 ESC Wedemark Scorpions e.V.  Hockey Lippe Hamm e.V.   
 ESC Wohnbau Moskitos Essen e.V. EV Duisburg e.V. 

 
4.2 Spielmodus: 
4.2.1 Hauptrunde: 
 Die Teilnehmer gem. 4.1 ermitteln in einer Doppelrunde die Plätze 1-6, 7-10 sowie 11 bis 12.  
 
 Beginn: 21.09.2023   Ende: 25.02.2024 

  
 Die Platzierten 1-6 nach Abschluss der Hauptrunde sind sportlich für die Teilnahme an den 

Playoffs zur Oberliga Meisterschaft qualifiziert, wobei die Platzierten 7 – 10 in einer Pre-Playoff-
Runde (best of three) die zwei weiteren Teilnehmer für das Achtelfinale ermitteln.  

 
 Für die Platzierten 11-12 ist die Saison nach der Hauptrunde beendet. 
 
 Der Erstplatzierte nach Abschluss der Hauptrunde erhält den Titel „Deutscher Oberliga Nord 

Meister 2023/2024“. 
 
 Für die Playoffs zur Meisterschaft sowie zu den Playdowns werden gesonderte 

Durchführungsbestimmungen erlassen. 
 
4.2.2 Playoffs:  

Die Pre-Playoffs finden im Modus best of three statt. Bis auf das Achtelfinale (best of five) werden 
alle anschließenden Playoff-Serien im Modus best of seven gespielt. Die Verzahnung mit der 
Oberliga Süd findet bereits ab dem Achtelfinale statt. 

 
 Beginn: 27.02.2024   Ende: 28.04.2024 
 
4.2.3 Playdowns: 
 -entfällt- 
 
5. Spielmodus Oberliga Süd: 
 
5.1 Teilnehmer: 
 ECDC Memmingen e.V.   Höchstadter EC 1993 e.V 
 EV Lindau Islanders e.V.    Stuttgarter EC e.V. 
 EC Peiting e.V. im TSV    Bayreuth Tigers GmbH 

SC Riessersee Eish. Vermarktungs GmbH EV Füssen e.V.    
 Deggendorfer SC e.V.    EHF Black Hawks Passau e.V.  
 1.EV Weiden 1985 e.V.    Heilbronner Falken GmbH & Co.KG 
 Tölzer Eissport GmbH 
 
5.2 Spielmodus: 
5.2.1 Hauptrunde: 
 Die Teilnehmer gem. 5.1 ermitteln in einer Doppelrunde die Plätze 1-6, 7-10 sowie 11 bis 13.  
 
 Beginn: 28.09.2023   Ende: 25.02.2024 

  
 Die Platzierten 1-6 nach Abschluss der Hauptrunde sind sportlich für die Teilnahme an den 

Playoffs zur Oberliga Meisterschaft qualifiziert, wobei die Platzierten 7 – 10 in einer Pre-Playoff-
Runde (best of three) die zwei weiteren Teilnehmer für das Achtelfinale ermitteln.  

 
 Für die Platzierten 11-13 ist die Saison nach der Hauptrunde beendet. 
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 Der Erstplatzierte nach Abschluss der Hauptrunde erhält den Titel „Deutscher Oberliga Süd 

Meister 2023/2024“. 
 
 Für die Playoffs zur Meisterschaft werden gesonderte Durchführungsbestimmungen 

erlassen. 
 
5.2.2 Playoffs:  

Die Pre-Playoffs finden im Modus best of three statt. Bis auf das Achtelfinale (best of five) werden 
alle anschließenden Playoff-Serien im Modus best of seven gespielt. Die Verzahnung mit der 
Oberliga Nord findet bereits ab dem Achtelfinale statt. 

 
 Beginn: 27.02.2024   Ende: 28.04.2024 
 
5.2.3 Playdowns: 
 -entfällt- 
 
6.1 Aufstieg in die Oberliga-Nord zur Saison 2024/2025: 
 Folgende Clubs steigen zur Saison 2024/2025 in die Oberliga Nord auf: 

 
- Meister der Regionalliga Ost 2023/2024 
- Meister der Regionalliga Nord 2023/2024 
 
Clubs, die nicht im Verbandsgebiet des Deutschen Eishockey-Bundes e.V. spielen,  
können in Abstimmung mit dem jeweiligen LEV/ EHV, ebenfalls in die Oberliga aufgenommen 
werden. 
Gleiches gilt für erstplatzierte Clubs aus den höchsten Ligen anderer LEV/EHV-Verbänden. 
 

 Vereine, die an einem Aufstieg in die Oberliga-Nord interessiert sind, müssen bis zum 
 15.02.2024 (Achtung Ausschlusstermin!!) eine schriftliche Erklärung gegenüber dem 
 LEV/EHV und dem DEB abgeben, ob sie im Falle der sportlichen Qualifikation als Aufsteiger 
 in die Oberliga Nord zur Verfügung stehen.   
 
6.2 Aufstieg in die Oberliga-Süd zur Saison 2024/2025: 
 Folgende Clubs steigen zur Saison 2024/2025 in die Oberliga Süd auf: 
 

- Meister der Bayernliga Saison 2023/2024 
- Meister der Regionalliga Süd West 2023/2024 

 
 Nachrücker für den Meister der Regionalliga Süd West, der aus welchen Gründen auch immer, 
 nicht an der Oberliga Saison 2024/2025 teilnehmen möchte: 
 Verlierer des Finalspiels (Vizemeister), danach der nächstbeste Club aus den Halbfinalspielen 
 gemäß seiner Endplatzierung. 
 
 Nachrücker für den Meister der Bayernliga, der aus welchen Gründen auch immer,  nicht an 
 der Oberliga Saison 2024/2025 teilnehmen möchte: 
 Verlierer des Finalspiels (Vizemeister), danach der nächstbeste Club aus den Halbfinalspielen 
 gemäß ihrer Endplatzierung. 
 
 Vereine, die an einem Aufstieg in die Oberliga Süd interessiert sind, müssen bis zum 

15.02.2024 (Achtung Ausschlusstermin!!) eine schriftliche Erklärung gegenüber dem BEV 
/EBW und dem DEB abgeben, ob sie im Falle der sportlichen Qualifikation, oder nach der 
definierten Nachrücker Regelung, als Aufsteiger in die Oberliga Süd zur Verfügung stehen. 
Falls der Sieger der Finalserie das sportliche Aufstiegsrecht nicht in Anspruch nimmt, greift 
die Nachrücker Regelung.  

 
7. -entfällt- 
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8. Absteiger aus der DEL2 in die Oberliga zur Saison 2024/2025: 
 Folgende Clubs der DEL2 gelten im Falle eines sportlichen Abstieges als sportlich für die Oberliga-

Nord Saison 2024/2025 qualifiziert: 
- EC RT Bad Nauheim 
- Eispiraten Crimmitschau (optional) 
- Dresdner Eislöwen 
- Kassel Huskies 
- Lausitzer Füchse 

 
 Folgende Clubs der DEL2 gelten im Falle eines sportlichen Abstieges als sportlich für die Oberliga-

Süd Saison 2024/2025 qualifiziert: 
- SC Bietigheim-Bissingen 
- Eispiraten Crimmitschau (optional) 
- EHC Freiburg 
- ESV Kaufbeuren 
- EV Landshut 
- Ravensburg Towerstars 
- Eisbären Regensburg 
- Starbulls Rosenheim 
- VER Selb ,,Selber Wölfe“ 

    
 
9.  -entfällt- 

 
10. Einheitliche Behandlung von Stadionverboten: 
 Zweck des Stadionverbotes ist es, zukünftiges sicherheitsbeeinträchtigendes Verhalten zu 
 vermeiden und den Betroffenen zu Friedfertigkeit anzuhalten, um die Sicherheit anlässlich von 
 Eishockeyveranstaltungen von Clubs in den Profiligen zu gewährleisten. 
 Das Stadionverbot ist keine staatliche Sanktion auf ein strafrechtlich relevantes Verhalten, 
 sondern eine Präventivmaßnahme auf zivilrechtlicher Grundlage. 
 
10.1 Definition und Zuständigkeiten: 
 (1) Gegen Personen, die durch Ihr Verhalten im Rahmen eines Eishockey-Spiels die Sicherheit 

und Ordnung der Veranstaltung beeinträchtigen oder gefährden, soll ein Stadionverbot (auf Basis 
des Hausrechts) ausgesprochen werden. 

  
 (2) Die Festsetzung, Reduzierung, Aufhebung oder Aussetzung eines Stadionverbotes steht 

grundsätzlich nur dem originären Hausrechtsinhaber zu. Ist der Club nicht originärer 
Hausrechtsinhaber, sollte ihm das Hausrecht anlassbezogen schriftlich übertragen werden bzw. 
der Club hat dafür Sorge zu tragen, dass der Hausrechtsinhaber entsprechend dieser Richtlinie 
handelt. 

 
 (3) Darüber hinaus sind die Clubs angehalten, bei Hausrechtsverletzungen (§§ 123,124 StGB – 

Hausfriedensbruch) grundsätzlich Strafantrag zu stellen. 
 
 (4) Das Stadionverbot kann auch für die Spielstätten anderer Liga-Clubs festgesetzt werden 

(überörtliches, sog. bundesweites Stadionverbot). Die Clubs bevollmächtigen sich hierzu durch 
eine gesonderte Erklärung im Rahmen des Zulassungsverfahrens gegenseitig. Die Erklärung ist 
bis auf Widerruf auszufertigen und wird bei der Ligaverwaltung hinterlegt. 
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10.2 Adressat, Fälle des Stadionverbotes: 
 (1) Ein Stadionverbot ist gegen eine Person zu verhängen, die im Zusammenhang mit dem 

Eishockeysport, insbesondere anlässlich eines Ligaspiels oder eines internationalen 
Wettbewerbs, das einem Club zur Ausrichtung übertragen worden ist, in einem oder mehreren der 
nachfolgend aufgeführten Fälle innerhalb oder außerhalb einer Spielstätte 
sicherheitsbeeinträchtigend aufgetreten ist. 
 

 
 (2) Ein örtliches Stadionverbot soll bei Verstößen gegen 
 
  a) die Stadionordnung und 
  b) bei minderschweren Fällen, soweit diese nicht mit Verstößen nach Absatz 3 in 

 Verbindung stehen oder der Betroffene bisher nicht wiederholt 
 sicherheitsbeeinträchtigend aufgefallen ist. 

 
  
 (3) Ein überörtliches Stadionverbot soll ausgesprochen werden bei eingeleiteten Ermittlungs- oder 

sonstigen Verfahren, insbesondere in folgenden Fällen (schwerer Fall): 
 

  a) Straftaten unter Anwendung von Gewalt gegen: 
   1. Leib oder Leben 
   2. fremde Sachen mit der Folge eines nicht unerheblichen Schadens 
  b) Gefährliche Eingriffe in den Verkehr (§ 315 ff. StGB) 
  c) Störung öffentlicher Betriebe (§316 b StGB) 
  d) Nötigung (§ 240 StGB) 
  e) Verstöße gegen das Waffengesetz 
  f) Verstöße gegen das Sprengstoffgesetz 
  g) Landfriedensbruch (§§ 125, 125a, 126 (1) Nr. 1 StGB) 
  h) Hausfriedensbruch (§§ 123, 124 StGB) 
  i) Gefangenenbefreiung (§ 120 StGB) 
  j) Raub- und Diebstahldelikte (§§ 242 ff., 249 ff StGB) 
  k) Missbrauch von Notrufeinrichtungen (§ 145 StGB) 
  l) Handlungen nach § 27 Versammlungsgesetz 
  m) Rechtsextremistische Handlungen, insbesondere das Zeigen und Verwenden     

      nationalsozialistischer Parolen, Embleme (§ 86a StGB), Verstöße gegen das               
      Uniformverbot (§ 3 Versammlungsgesetz) und Beleidigungen (§ 185 StGB) aus     
      rassistischen bzw. fremdenfeindlichen Motiven 

  n) Einbringen und / oder Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen 
  o) Sonstige schwere Straftaten im Zusammenhang mit Eishockeyveranstaltungen 
  p) Volksverhetzung (§ 130 StGB) 
  q) Bedrohung (§ 241 StGB) 
  r) Strafvereitelung (§258 StGB) 
  s) Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte (§113 StGB) 
 
 (4) Ein überörtliches Stadionverbot soll ferner ausgesprochen werden, ohne dass ein Ermittlungs- 

oder sonstiges Verfahren eingeleitet wurde, 
 

  t)  bei Ingewahrsamnahme oder schriftlich belegten Platzverweisen, wenn hinreichende    
     Tatsachen vorliegen, die die Annahme rechtfertigen, dass die Person Taten gemäß    
     Art.2 Abs. 3 begangen hat oder begehen wollte 

  u) bei Sicherstellung bzw. Beschlagnahmung von Waffen oder anderen gefährlichen     
     Gegenständen, die der Betroffene in der Absicht mitführte, Straftaten und/oder       
     Ordnungswidrigkeiten zu begehen, soweit die Handlung nicht bereits in Abs. 3 erfasst   
     ist. 

  v)  bei schwerwiegenden Verstößen gegen die Stadionordnung 
 
 
10.3 Dauer des Stadionverbotes: 
 (1) Die Dauer des Stadionverbotes richtet sich nach der Schwere des Falles und umfasst 

höchstens folgende Zeiträume: 
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  a) Kategorie A 1 – minderschwerer Fall (Art. 10.2 Abs. 2): 
   i) Art. 10.2 (Abs. 2 Punkt a) bis zum Ende der Saison, jedoch mindestens sechs 

  Monate während einer Saison. 
 
   ii) Art. 10.2 (Abs. 2 Punkt b) für das Spiel. Im Wiederholungsfall bis zum Ende der 

  Saison, jedoch mindestens sechs Monate während einer Saison. 
 
  d) Kategorie B – schwerer Fall (Art. 10.2 Abs. 3, 4): bis zum Ende der jeweiligen   

     Folgesaison. 
 
  e) Kategorie C – besonders schwerer Fall (Art. 10.2 Abs. 3, 4): bis zum Ende der jeweils 

     übernächsten Saison 
 
 (2) Mit Ablauf der festgesetzten Dauer erlischt das Stadionverbot automatisch. 
 
 
10.4 Aufhebung und Reduzierung des Stadionverbotes: 
 (1) Das Stadionverbot ist von der festsetzenden Stelle aufzuheben, wenn der Betroffene 
      nachweist, dass 
 
  a) das zugrundeliegende Ermittlungsverfahren nach § 170 Abs. 2 Strafprozessordnung 
      oder nach einer entsprechenden Regelung des JGG eingestellt worden ist, es sei denn, 

     es sei aus anderen Gründen aufrechtzuerhalten; 
  b) er in einem Strafverfahren rechtskräftig freigesprochen worden ist; 
  c) sonst die Voraussetzungen der in Art. 10.2 genannten Fälle nicht erfüllt sind. 
 
 (2) Eine Reduzierung der Strafe durch die festsetzende Stelle kann erfolgen, wenn dies        
      beispielsweise 
 
  a) nach Art und Umständen der Tat, 
  b) aufgrund der Einsicht des vom Stadionverbot Betroffenen, 
  c) des jugendlichen Alters oder 
  d) aus anderen vergleichbaren Gründen unter Beachtung der Zielsetzung des        
      Stadionverbotes zweckmäßig erscheint. 
 
 (3) Die Maßnahmen nach Abs. 2 sind nur in folgenden Fällen zulässig, wenn der Betroffene 
  a) bisher nicht als „Wiederholungstäter“ auffiel, 
  b) bei Begehung der Tat keine erkennbar kriminelle Einstellung zeigte und die 
  c) Folgen seiner Tat gering waren, 
  d) einsichtig ist und 
  e) die hohe Wahrscheinlichkeit bietet, dass er sich zukünftig sicherheitskonform verhalten 

    wird 
 
 Fällt er erneut auf, tritt das Stadionverbot wieder in vollem Umfange ein. Darüber hinaus ist ein 

neues Stadionverbot festzusetzen. 
 
 (4) Bei Strafen der Kategorie B und C (gemäß Art. 10.3 Abs. 1) ist keine Reduzierung möglich. 
 
 (5) Ein Stadionverbot wird durch den Erwerb einer Eintrittskarte nicht aufgehoben. 
 
10.5 Form der Festsetzung des Stadionverbotes: 
 (1) Das Stadionverbot ist stets schriftlich festzusetzen. Ein mündlich ausgesprochenes 

Stadionverbot ist schriftlich zu bestätigen. 
 
 (2) Das Stadionverbot soll dem Betroffenen grundsätzlich sofort vor Ort ausgehändigt werden.  
 Die Aushändigung ist aktenkundig zu machen. 
 
 (3) Wird die postalische Übermittlung eines Stadionverbotes erforderlich, ist dieses per Einwurf-

Einschreiben zuzustellen. 
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10.6 Verwaltung des Stadionverbotes: 
 (1) Der Sachverhalt ist der Ligaverwaltung durch die Strafverfolgungsbehörden oder den Club zur 

Kenntnis zu geben. 
 Die ordnungsgemäße Registrierung und Verwaltung der örtlichen Stadionverbote sowie die 

Überwachung der Ablauffristen obliegen grundsätzlich denen, die das Stadionverbot festsetzen; 
die der bundesweit wirksamen Stadionverbote obliegt der Ligaverwaltung. 

 
 (2) Die das Stadionverbot Festsetzenden verwalten die Stadionverbote mindestens nach zwei 

Suchkriterien: 
  a) alphabetisch unter den Namen der Betroffenen 
  b) chronologisch nach Ablauf der festgesetzten Dauer. 
 
 Im Übrigen erfassen sie folgende Angaben zur Person: 
  a) Anrede 
  b) Name 
  c) Vorname 
  d) Geburtsdatum 
  e) Wohnstraße 
  f) Wohnort und 
  g) Club, dem die Person zuneigt 
  h) Grund des Stadionverbotes, Festsetzungsdatum, Reduzierung, Aussetzung,   

 Aufhebung, Ablauffrist und beantragender Hausrechtsinhaber 
 
 (3) Die nach Absatz 1 zuständigen Stellen unterrichten der Ligagesellschaft schriftlich, unter 

Verwendung eines einheitlichen Vordruckes, jeweils unverzüglich über 
  a) ein bundesweit ausgesprochenes Stadionverbot bzw. 
  b) dessen Aufhebung, Reduzierung, Aussetzung und vorzeitige Aufhebung 
 
 (4) Die Ligaverwaltung unterrichtet die Clubs durch Übermittlung einer aktualisierten Liste über die 

von den Stadionverboten Betroffenen und die Dauer des jeweiligen Stadionverbotes. Die 
Information erfolgt durch Abruf eines von der Ligaverwaltung ausschließlich per verschlüsselter E-
Mail an den durch den Club benannten Verantwortlichen versandten Links und einer hierüber 

 abrufbaren Tabelle. 
  
 (5) Die Ligaverwaltung unterrichtet die örtlich zuständige Polizei durch Übermittlung einer 

aktualisierten Liste über die von den Stadionverboten Betroffenen und die Dauer des jeweiligen 
Stadionverbotes. Die Information erfolgt durch Abruf eines von der Ligaverwaltung ausschließlich 
per verschlüsselter E-Mail versandten Links und einer hierüber abrufbaren Tabelle. 

 Die Clubs unterrichten die örtlich zuständige Polizei gleichzeitig über die nur örtlich geltenden 
Verbote. 

 
10.7 Datenschutz: 
  (1) Für die Erhebung, Verarbeitung, Nutzung und Übermittlung von personengebundenen Daten 

im Zusammenhang mit der Festsetzung und Verwaltung der Stadionverbote gelten die 
Bestimmungen der europäischen Datenschutzgesetze (EU-DSGVO), des 
Bundesdatenschutzgesetzes und – soweit anwendbar – der Landesdatenschutzgesetze. 

 
 (2) Die personengebundenen Daten der Stadionverbote dürfen nur zweckgebunden durch die 

Clubs und die Ligaverwaltung genannten Stellen erhoben, verarbeitet und untereinander 
übermittelt werden. 

  
 (3) Die Dateien bzw. Karteien der Stadionverbote sind nur von besonders Beauftragten zu führen 

und durch technisch-organisatorische Maßnahmen vor dem Zugriff Unberechtigter zu sichern. Die 
Beauftragten der Clubs und der Ligaverwaltung sind zur Beachtung des Datengeheimnisses zu 
verpflichten (§53 Bundesdatenschutzgesetz). 

 
 (4) Der örtlichen Polizei, dem örtlichen Bundespolizeipräsidium und den Landeskriminalämtern 
 dürfen die Daten zum Zwecke der Gefahrenabwehr und Strafverfolgung übermittelt werden, den 

Gefahrenabwehrbehörden nur zum Zwecke der Gefahrenabwehr, der Staatsanwaltschaft zum 
Zwecke der Strafverfolgung. 
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11.       Fanarbeit: 
 
11.1 Anforderungen: 
 Jeder Club muss im Rahmen des Zulassungsverfahrens mindestens einen Fanbeauftragten 
 benennen. Der Fanbeauftragte sollte Erfahrungen und Kontakte zu entscheidenden Netzwerken 
 in der Fanszene haben sowie von ihnen akzeptiert und politisch neutral sein sowie Erfahrung im 
 Umgang mit neuen Medien vorweisen. 
 Die Ligaverwaltung verwaltet die Liste aller Fanbeauftragten sowie deren Vertreter und stellt 
 diese den Clubs zur Verfügung. Fanbeauftragte sind als Offizielle der jeweiligen Clubs anzusehen. 
  
 Der Club hat erforderliche Maßnahmen zu ergreifen, um den Fanbeauftragten die 
 ordnungsgemäße Erfüllung der sich aus diesem Abschnitt ergebenden Aufgaben zu ermöglichen. 
 
 
 Der Fanbeauftragte muss in seiner Funktion bei allen Heim- und nach Möglichkeit auch 
 Auswärtsspielen seines Clubs vor Ort sein. Die Fanbeauftragten erhalten zur Legitimation vom 
 Deutschen Eishockey-Bund einen personalisierten Ausweis. Dieser Ausweis berechtigt die 
 Fanbeauftragten zum Erhalt einer Arbeitskarte für das Stadion nach vorheriger Anmeldung 
 beim jeweiligen gastgebenden Club. Sind standortspezifische Zusatzausweise notwendig, so sind 
 diese den Fanbeauftragten entsprechend auszuhändigen. 
 
11.2 Aufgaben: 
 Der Fanbeauftragte bildet eine Schnittstelle zwischen den Fans, dem Club, des Verbandes sowie 
 den Sicherheitsorganen (Ordnungs- und Sicherheitsdienst und Polizei). Der Fanbeauftragte 
 nimmt insbesondere folgende Funktionen und Aufgaben wahr: 
 

 Kommunikation mit den Fans sowie aktive Fan-, Fanclub- und Fanprojekt-Betreuung 
 Einholung und Weitergabe fanrelevanter Informationen an die betreffenden Gewerke 
 Kontaktpflege und Förderung einer nachhaltigen und produktiven Kommunikationskultur 

zu den Fans, Clubfunktionären, Sicherheitsbeauftragten sowie weiteren 
Sicherheitsorganen (Ordnungs-und Sicherheitsdienst, Polizei) 

 Regelmäßige Teilnahme an regionalen, sowie Liga-Fanbeauftragten-Treffen 
 Regelmäßige Berichterstattung an die Clubführung über die Tätigkeiten 
 Umsetzung von fanrelevanten Aufgabenstellungen seitens des Clubs 
 Teilnahme an fanrelevanten Besprechungen des Clubs und des Ordnungs- und   

Sicherheitsdienstes sowie der Polizei und weiterer Behörden (Sicherheits-
/Kurvengespräch) 

 Herbeiführen von Aussprachen / Diskussionen zwischen Fans und Clubvertreter (Spieler, 
Trainer, Clubführung, etc.), Behördenvertretungen (z.B. Polizei) oder anderer Gewerke 
insbesondere in Konfliktsituationen 

 Prävention in Zusammenarbeit mit den verantwortlichen Gewerken 
(Sicherheitsbeauftragten sowie weiteren Sicherheitsorganen wie Ordnungs- und 
Sicherheitsdienst, Polizei) 

 Nachhaltige und aktive Förderung der friedlichen Fankultur 
 Die Fanbeauftragten sind verpflichtet, ein friedliches Miteinander der Fan-Gruppierungen, 

insbesondere an Spieltagen, zu unterstützen und zu fördern 
 Bei der Entscheidung über die Verhängung von bundesweit gültigen Stadionverboten 

gegen Fans ist den Fanbeauftragten seitens der Ligaverwaltung ein entsprechendes 
Anhörungsrecht zu gewähren. Zur Sicherstellung des Anhörungsrechts hat die 
Ligaverwaltung den zuständigen Fanbeauftragten vor Verhängung eines Stadionverbots 
zu informieren. Der Fanbeauftragte kann daraufhin sein Anhörungsrecht binnen 48 
Stunden wahrnehmen. Tut er dies nicht, kann die Ligaverwaltung auch ohne Anhörung 
des Fanbeauftragten entscheiden. 

  Die Frist soll ausdrücklich nicht für schwere Fälle gelten. Unter besonderen Umständen  
  kann die Ligaverwaltung unmittelbar und ohne Anhörung der Fanbeauftragten 
  vorübergehend über ein bundesweit geltendes Stadionverbot bis zur Aufklärung des  
  Sachverhaltes entscheiden. 

 Weitere Aufgaben vor, am und nach dem Spieltag sind im Handbuch für Fanbeauftragte 
der Oberliga zu entnehmen. 
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11.3 Handbuch: 
 Weitere Details ergeben sich aus dem „Handbuch für Fanbeauftragte der Oberligen“. 
 

12.        Ordnungsdienst und Sicherheit: 
12.1 Ordnungsdienst: 
 (1) Der Ordnungsdienst hat für einen sicheren Spielverlauf zu sorgen. Dies beinhaltet 
 im Besonderen, den Schutz der Zuschauer, der Spieler, der Schiedsrichter sowie der 
 Medienvertreter. 
 Den besonderen Bedürfnissen des oft familiären Publikums ist, sofern keine dem keine 
 Sicherheitsbedenken entgegenstehen, besonders Rücksicht zu nehmen. Auch soll die traditionell 
 friedliche Fankultur erhalten bleiben und gefördert werden. 
 
 (2) Der Veranstalterclub ist verpflichtet, alle gesetzlichen oder behördlichen Vorgaben 
 über die Anzahl und den Einsatz von Ordnungs- und Rettungskräften einzuhalten. 
 
 (3) Alle Sicherheitskräfte und Ordner müssen als solche deutlich erkennbar sein. 
 Sie sind mit einheitlichen, reflektierenden und gut erkennbaren Kleidern –zumindest mit einer 
 einheitlichen Jacke und der Aufschrift “Ordner”, „Security“ o.ä. – auszustatten. Die 
 Ordnungsdienstleiter / Führungskräfte sollen sich durch eine besondere farbliche Gestaltung 
 ihrer Kleidung unterscheiden. 
 
  (4) Zu den Aufgaben des Ordnungsdienstes zählt auch die Meldung strafrechtlich relevanter 
 Sachverhalte an die Polizei; sowie die Meldung sicherheitsrelevanter Sachverhalte an die 
 Polizei, an die Rettungsdienste, an die Feuerwehr und an andere betroffene Institutionen, soweit 
 die Gefahren vom Ordnungsdienst nicht sofort beseitigt werden können oder dürfen. 
 
12.2      Schutz der Schiedsrichter: 
 (1) Ab dem Eintreffen der Schiedsrichter bis zu deren Abreise ist unmittelbar an der Tür der 
 Schiedsrichterkabine ein Ordner – alternativ der SR-Betreuer- zu postieren. Dieser hat allen 
 Personen, mit Ausnahme des Schiedsrichtercoaches und des Ligaaufsichtsführenden, den 
 Zutritt zur Kabine zu verweigern. 
 
 (2) Nichtbefugte Personen, die die Kabine betreten oder dort verweilen, sind von 
 der Ligaverwaltung mit einer Geldstrafe von € 1.500,- zu belegen. Weitere Strafen gemäß den 
 Regeln bleiben hierdurch unberührt. Der Schiedsrichter hat in dem vorgenannten Fall eine 
 entsprechende Zusatzmeldung zu übersenden. 
 
 (3) Die Schiedsrichter sind auf dem Weg vom und zum Eis sowie zum Parkplatz von 
 ausreichend Ordnungskräften zu begleiten, um Übergriffe zu verhindern. Den Schiedsrichtern 
 sind überwachte bzw. entsprechend gesicherte Parkplätze zur Verfügung zu stellen. 
 
 (4) Der Weg der Schiedsrichter in die Umkleidekabinen muss so abgesichert sein, 
 dass Übergriffe aus den Reihen der Mannschaften und Zuschauer ausgeschlossen sind. 
 
 (5) Zuschauer, die den Schiedsrichter körperlich angehen oder versuchen, ihn körperlich 
 anzugreifen sind mit einem überörtlichen Stadionverbot zu belegen. Darüber hinaus sind die 
 Personalien der betreffenden Person zu ermitteln und der Ligaverwaltung mitzuteilen. 
 
 (6) Zuschauer, die Gegenständen auf den Schiedsrichter werfen, sind mit einem örtlichen 
 Stadionverbot zu belegen. Wiederholungstäter müssen der Ligaverwaltung gemeldet und mit 
 einem überörtlichen Stadionverbot belegt werden. Darüber hinaus sind die Personalien der 
 betreffenden Person zu ermitteln und der Ligaverwaltung mitzuteilen. 

12.3      Schutz der Mannschaften: 
 (1) Der gesamte Kabinenbereich ist für Zuschauer gesperrt. Neben den Spielern, 
 Team- und Spieloffiziellen haben nur die Schiedsrichtercoaches und Ligaaufsichtsführende 
 Zutritt. 
 
 (2) Der Weg der Spieler in die Umkleidekabinen muss so abgesichert sein, dass Übergriffe aus 
 den Reihen der Zuschauer ausgeschlossen sind. 
 
 (3) Die Spielerbänke sind so abzusichern, dass Übergriffe aus den Reihen der Zuschauer 
 ausgeschlossen werden. 
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12.4      Spielverlauf: 
 Zuschauer, die Gegenstände auf die Eisfläche werfen oder versuchen Spieler oder Offizielle 
 körperlich anzugehen, anzuspucken o. ä., sind umgehend der Halle zu verweisen 
 werden mit einem Stadionverbot zu belegen. Darüber hinaus sind die Personalien der 
 betreffenden Person zu ermitteln und im Wiederholungsfall der Ligaverwaltung mitzuteilen. 

 

13.          Aussprechen von großen Strafen plus Spieldauerdisziplinarstrafen / Matchstrafen: 

               MATCHSTRAFE:  

 Eine Matchstrafe wird gegen jeden Spieler verhängt, der ein körperliches Vergehen 
 begeht und den gegnerischen Spieler rücksichtslos in einer Weise gefährdet, die nach 
 dem Ermessen des Schiedsrichters nicht ausreichend geahndet werden kann:  

 (I) durch die Verhängung einer Großen Strafe; 

 (II) oder durch die Verhängung einer Kleinen oder einer doppelten Kleinen Strafe, wenn das 
 angezeigte körperliche Vergehen nicht die Möglichkeit einer Großen Strafe vorsieht.  

 Die Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach der Schwere des 
 Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit verbundenen 
 allgemeinen Verwerflichkeit.  

 Eine Verletzung oder der Versuch, den Gegenspieler absichtlich zu verletzen, führt nicht 
 automatisch zu einer Matchstrafe, kann aber als Indiz dafür herangezogen werden, ob die 
 rücksichtslose Gefährdung schwer genug ist, um eine Matchstrafe zu verhängen. Das hier 
 dargelegte körperliche Vergehen kann Ausnahmen oder zusätzliche Kriterien vorsehen.  

 Eine Matchstrafe zieht die Sperre eines Spielers für den Rest des Spiels nach sich, und 
 der Verursacher ist unverzüglich in die Umkleidekabine zu beordern.  
 

               UNTERZAHL:  

 Ein Ersatzspieler darf den bestraften Spieler nach Ablauf von fünf (5) Minuten Spielzeit 
 ersetzen. Die Matchstrafe und allfällige Zu-satzstrafen werden von einem Spieler 
 (ausgenommen Torhüter) abgesessen, der vom Trainer der fehlbaren Mannschaft durch 
 den Kapitän bestimmt wird und sofort seinen Platz auf der Strafbank einnimmt. Für alle 
 Matchstrafen, unabhängig davon, wann sie verhängt wurden, oder für vorgeschriebene 
 zusätzliche Strafen, werden insgesamt fünfundzwanzig (25) Minuten in den Aufzeichnungen 
 gegen den fehlbaren Spieler verrechnet. Zusätzlich zur Matchstrafe wird der Spieler 
 automatisch für weitere Wettkämpfe gesperrt, bis die zuständigen Behörden über die 
 Angelegenheit entschieden haben.  

 ➔ Regel 28 – Ergänzende disziplinarische Maßnahmen.  

 

              DISZIPLINARMASSNAHMEN  

 Ein Spieler, Trainer oder anderes nicht spielendes Teampersonal, das eine Matchstrafe 
 erhält, ist den zuständigen Behörden zu melden, die die volle Befugnis haben, weitere 
 Disziplinarmaßnahmen gegen die bestrafte Person zu verhängen.  

 ➔ Regel 28 – Ergänzende disziplinarische Maßnahmen.  

 

 41.4. BANDENCHECK - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE  

 Wird eine Große Strafe nach dieser Regel verhängt, wird dann eine zusätzliche Spieldauer-
 Disziplinarstrafe verhängt, wenn nach Auffassung des Schiedsrichters der gegnerischen 
 Spieler verletzt ist oder hätte verletzt werden können. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe verhängen, wenn der 
 Spieler nach seinem Ermessen seinen Gegenspieler durch einen "Bandencheck" 
 rücksichtslos gefährdet. Die Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach 
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 der Schwere des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der 
 damit verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit.  

 

 42.4. UNERLAUBTER KÖRPERANGRIFF - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und 
 MATCHSTRAFE  

 Wird eine Große Strafe nach dieser Regel verhängt, wird dann eine zusätzliche Spieldauer-
 Disziplinarstrafe verhängt, wenn nach Auffassung des Schiedsrichters der gegnerischen 
 Spieler verletzt ist oder hätte verletzt werden können. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe verhängen, wenn nach 
 seiner Meinung der Spieler seinen Gegenspieler durch einen "Unerlaubter Körperangriff" 
 rücksichtslos gefährdet. Die Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach 
 der Schwere des Verstoßes, der Schwere des Kontakts, dem Ausmaß der Gewalt und der 
 allgemeinen Verwerflichkeit.  

 

 43.3. CHECK VON HINTEN - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE  

 Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe muss immer dann ausgesprochen werden, wenn eine 
 Große Strafe für "Check von hinten" verhängt wird. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn 
 nach seiner Meinung der Spieler seinen Gegenspieler durch "Check von hinten" 
 rücksichtslos gefährdet. Die Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach 
 der Schwere des Verstoßes, der Schwere des Kontakts, dem Ausmaß der Heftigkeit und 
 der allgemeinen Verwerflichkeit.  

 

 44.3. CHECK GEGEN DAS KNIE - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und 
 MATCHSTRAFE  

 Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe muss immer dann ausgesprochen werden, wenn eine 
 Große Strafe für “Check gegen das Knie” verhängt wird. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe verhängen, wenn nach 
 seiner Meinung der Spieler seinen Gegenspieler durch "Check gegen das Knie" 
 rücksichtslos gefährdet. Eine solche Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung basiert 
 auf der Schwere des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Ausmaß der Heftigkeit 
 und der allgemeinen Verwerflichkeit.  

 

 45.4. ELLBOGENCHECK - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE  

 Wird eine Große Strafe nach dieser Regel verhängt, wird dann eine zusätzliche Spieldauer-
 Disziplinarstrafe verhängt, wenn nach Auffassung des Schiedsrichters der gegnerische 
 Spieler verletzt ist oder hätte verletzt werden können. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe verhängen, wenn nach 
 seiner Meinung der Spieler seinen Gegenspieler durch einen "Ellbogencheck" 
 rücksichtslos gefährdet. Eine solche Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung basiert 
 auf der Schwere des Verstoßes, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der 
 damit verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit.  

 

 46.5. FAUSTKAMPF - GEFÄHRLICHE SCHLÄGE – “SUCKER PUNCHER”  

 Ein Spieler, der Klebeband oder andere Materialien an den Händen trägt und einen 
 Gegenspieler während einer Auseinandersetzung schneidet oder verletzt, erhält zusätzlich 
 zu allen anderen Strafen, die nach dieser Regel auch für "Faustkampf" verhängt werden, 
 eine Matchstrafe. Eine Matchstrafe wird gegen einen Spieler verhängt, der einen 
 ahnungslosen oder "Unwilligen Kämpfer / Gegenspieler" unerwartet schlägt ("Sucker 
 Punch") und eine Verletzung verursachen könnte. 
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 46.7. FAUSTKAMPF - DRITTER INVOLVIERTER SPIELER  

 Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe wird nach Ermessen des Schiedsrichters jedem Spieler 
 auferlegt, der als erster in eine bereits laufende Auseinandersetzung eingreift („dritter 
 involvierter Spieler“), außer wenn eine Spieldauer-Disziplinarstrafe oder eine Matchstrafe 
 verhängt wird in der ursprünglichen Auseinandersetzung. Diese Regel gilt für Spieler, die 
 sich entscheiden, in dieselbe oder andere „Streitigkeiten“ während derselben 
 Spielunterbruchs einzugreifen. Diese Regel gilt generell, wenn ein „Kampf“ stattfindet. 

 

 47.3. KOPFSTOSS - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter spricht nach eigenem Ermessen eine Große Strafe für einen Spieler aus, 
 der einem Gegenspieler einen "Kopfstoß" versetzt. Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ist 
 immer dann auszusprechen, wenn eine Große Strafe für "Kopfstoß" verhängt wird. 
 Disziplinarmaßnahmen Ergänzenden Disziplinarischen Maßnahmen können von den 
 zuständigen Stellen nach eigenem Ermessen angewendet werden.  

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn der 
 Spieler nach seinem Ermessen seinen Gegenspieler durch "Kopfstoß" rücksichtslos 
 gefährdet. Die Beurteilung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach der Schwere 
 des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalttätigkeit und der damit 
 verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 

 

 48.3. ILLEGALER CHECK GEGEN DEN KOPF UND NACKENBEREICH - 
 MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn der 
 Spieler seinen Gegenspieler durch einen "Illegalen Check gegen den Kopf und 
 Nackenbereich" rücksichtslos gefährdet. Die Beurteilung der rücksichtslosen Gefährdung 
 richtet sich nach der Schwere des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der 
 Gewalttätigkeit und der damit verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 

 Eine Große Strafe und eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ist für diese Regel nicht 
 vorgesehen.  

 

 49.3. TRETEN / KICKEN - MATCHSTRAFE  

 Der Schiedsrichter spricht nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aus, wenn ein Spieler 
 einen gegnerischen Spieler "tritt" oder "zu treten versucht". Die Konsequenz für dieses 
 Vergehen ist in jedem Fall eine Matchstrafe, wenn die Regel "Treten" angewendet wird, 
 auch wenn kein Kontakt stattgefunden hat. 

 Eine Große Strafe und eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ist für diese Regel nicht 
 vorgesehen.  

 

 50.3. CHECK MIT DEM KNIE - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und 
 MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Große Strafe gegen einen Spieler 
 aussprechen, der sich eines "Check mit dem Knie" an einem Gegenspieler schuldig 
 gemacht hat, und der den gegnerischen Spieler rücksichtslos so zu Fall bringt, dass er nach 
 Ermessen des Schiedsrichters nicht ausreichend mit einer Kleinen Strafe bestraft werden 
 kann. Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe muss immer dann ausgesprochen werden, wenn 
 eine Große Strafe für "Check mit dem Knie" verhängt wird. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn der 
 Spieler seinen Gegenspieler durch einen "Check mit dem Knie" rücksichtslos gefährdet. Die 
 Beurteilung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach der Schwere des Vergehens, 
 der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit verbundenen allgemeinen 
 Verwerflichkeit. 
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 51.3. ÜBERTRIEBENE HÄRTE - MATCHSTRAFE  

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe gegen einen Torhüter 
 aussprechen, der seinen Blockerhandschuh benutzt, um einen Gegenspieler zu schlagen, 
 wenn die Aktion geeignet war, eine Verletzung des Gegenspielers herbeizuführen. 

 Eine Große Strafe und eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ist für diese Regel nicht 
 vorgesehen.  

 

 52.3. SLEW-FOOTING - MATCHSTRAFE  

 Der Schiedsrichter verhängt nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe, wenn ein Spieler 
 an einem gegnerischen Spieler ein "slew-footing" begeht. 

 Eine Große Strafe und eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ist für diese Regel nicht 
 vorgesehen.  

 

 53.6. WERFEN VON AUSRÜSTUNGEN - MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn die 
 Aktion eines Spielers, "einen Stock oder einen anderen Gegenstand" oder ein Teil der 
 Ausrüstung nach einem gegnerischen Spieler, Trainer oder nicht spielendes 
 Mannschaftspersonal wirft, dass zu einer Verletzung des Gegenspielers hätte führen 
 können.  Anmerkung: Die Beurteilung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach der 
 Schwere  des Vergehens und der damit verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 

 Eine Große Strafe und eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ist für diese Regel nicht 
 vorgesehen.  

 

 56.5. BEHINDERUNG - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Große Strafe gegen einen Spieler 
 verhängen, der sich der "Behinderung" eines Gegenspielers schuldig gemacht hat und der 
 den gefoulten Spieler rücksichtslos in einer Weise gefährdet, die nach Ermessen des 
 Schiedsrichters mit einer Kleinen Strafe nicht ausreichend sanktioniert wäre.  

 Eine Große Strafe und eine zusätzliche Spieldauer-Disziplinarstrafe nach dieser Regel wird 
 verhängt, wenn nach Auffassung des Schiedsrichters der gegnerischen Spieler verletzt ist 
 oder hätte verletzt werden können. 

 Der Schiedsrichter kann eine Matchstrafe verhängen, wenn der Spieler nach Ermessen des 
 Schiedsrichters den Gegenspieler durch eine "Behinderung oder einen Späten Check" 
 rücksichtslos gefährdet. Diese Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung basiert auf der 
 Schwere des Verstoßes, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit 
 verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 

 

 57.4. BEINSTELLEN - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Große Strafe gegen einen Spieler 
 verhängen, der sich des "Beinstellens" eines Gegenspielers schuldig gemacht hat und den 
 gefoulten Spieler rücksichtslos in einer Weise gefährdet, die nach Auffassung des 
 Schiedsrichters nicht ausreichend mit einer Kleinen Strafe geahndet werden kann.  

 Eine Große Strafe und eine zusätzliche Spieldauer-Disziplinarstrafe nach dieser Regel wird 
 verhängt, wenn nach Auffassung des Schiedsrichters der gegnerischen Spieler verletzt ist 
 oder hätte verletzt werden können. 

 Der Schiedsrichter verhängt nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe, wenn die Aktion 
 des Spielers nach seiner Auffassung hätte zu einer Verletzung des Gegenspielers führen 
 können. Hinweis: Diese Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung basiert auf der Schwere 
 des Verstoßes, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit 
 verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 
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 58.3. STOCKENDENSTOSS - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und 
 MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter verhängt nach eigenem Ermessen eine Große Strafe gegen einen 
 Spieler, der einen Gegenspieler mit dem Stockende "stößt". Eine Spieldauer-
 Disziplinarstrafe muss immer dann ausgesprochen werden, wenn eine Große Strafe für 
 "Stockendenstoß" verhängt wird. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn der 
 Spieler nach seiner Auffassung einen Gegenspieler durch " Stockendenstoß" rücksichtslos 
 gefährdet. Eine solche Beurteilung der rücksichtslosen Gefährdung basiert auf der Schwere 
 des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit 
 verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 

 

 59.3. CHECK MIT DEM STOCK - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und 
 MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Große Strafe gegen einen Spieler 
 aussprechen, der sich eines "Check mit dem Stock" an einem Gegenspieler schuldig 
 gemacht hat und den gefoulten Spieler rücksichtslos in einer Weise gefährdet, die nach 
 Auffassung des Schiedsrichters mit einer Kleinen Strafe nicht ausreichend sanktioniert 
 wäre. Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe muss immer dann ausgesprochen werden, wenn 
 eine Große Strafe für "Check mit dem Stock" verhängt wird. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn der 
 Spieler nach seiner Auffassung einen Gegenspieler durch "Check mit dem Stock" 
 rücksichtslos gefährdet. Die Beurteilung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach 
 der Schwere des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der 
 damit verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 

 

 60.4. HOHER STOCK - MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe verhängen, wenn der 
 Spieler nach seiner Auffassung einen Gegenspieler durch "hohen Stock" rücksichtslos 
 gefährdet. Die Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach der Schwere 
 des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit 
 verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 

 Eine Große Strafe und eine Spieldauer-Disziplinarstrafe ist für diese Regel nicht 
 vorgesehen.  

 

 61.3. STOCKSCHLAG - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Große Strafe gegen einen Spieler 
 verhängen, der sich eines "Stockschlages" an einem Gegenspieler schuldig gemacht hat 
 und der den gefoulten Spieler rücksichtslos auf eine Art und Weise gefährdet, die nach 
 Auffassung des Schiedsrichters mit einer Kleinen Strafe nicht ausreichend sanktioniert 
 wäre. Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe muss immer dann ausgesprochen werden, wenn 
 eine Große Strafe für "Stockschlag" verhängt wird. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn der 
 Spieler nach seiner Auffassung einen Gegenspieler rücksichtslos durch einen "Stockschlag" 
 gefährdet. Die Beurteilung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach der Schwere 
 des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit 
 verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 
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 62.3. STOCKSTICH - SPIELDAUER-DISZIPLINARSTRAFE und MATCHSTRAFE 

 Der Schiedsrichter verhängt nach eigenem Ermessen eine Große Strafe gegen einen 
 Spieler, der einen Gegenspieler "aufspießt". Eine Spieldauer-Disziplinarstrafe muss immer 
 dann ausgesprochen werden, wenn eine Große Strafe für "Stockstich" verhängt wird. 

 Der Schiedsrichter kann nach eigenem Ermessen eine Matchstrafe aussprechen, wenn der 
 Spieler nach seiner Auffassung einen Gegenspieler rücksichtslos durch "Stockstich"  
 gefährdet. Die Bewertung der rücksichtslosen Gefährdung richtet sich nach der Schwere 
 des Vergehens, der Schwere des Kontakts, dem Grad der Gewalt und der damit 
 verbundenen allgemeinen Verwerflichkeit. 
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